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Ausgangslage
Grundlegende Daten zur Erstellung der 

Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) des Aischgrunds
für die LEADER-Förderperiode 2014-2020
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1 LEADER-Region Aischgrund im Überblick

Daten zur Ausgangslage - Überblick
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Größe 620 km²  -  73.739 Einwohner                             Stand 31.12.2013

Kommunen 19  -  darunter 4 Städte, 8 Märkte, 7 Gemeinden

Regierungsbezirk Mittelfranken

Landkreise Neustadt/Aisch-Bad Windsheim und Erlangen-Höchstadt

LAG gemeinnütziger Verein (e.V.) 

gegründet im Dezember 2001 in Neustadt/Aisch

LEADER-Region seit Dezember 2003

LAG-Mitglieder 364  -  Gemeinden, juristische und natürliche Personen 
                                                                     Stand 18.11.2014

LAG-Vorstand 10 Mitglieder     4 Frauen, 6 Männer

                        darunter 2 Bürgermeister, 2 Landtagsabgeordnete  
                        sowie Vertreter/innen aus Landwirtschaft, Wirtschaft,  
                        Tourismus, Naturschutz, Jugend und Soziales

Vorsitzender Werner Stöcker; seit März 2013

Arbeitskreise/
Projektgruppen

• mehrere gesamtregionale Projektgruppen:
Naturschutz-Fachgruppe/Arbeitskreis Natur, Arbeitskreis Aischtalradweg/
Tourismus, Arbeitskreis Jugend, Stadtgarten Projektgruppe, Kräuterpro-
jektgruppe; auch Streuobst-Genossenschaft, AG Netzwerk Steigerwald, 
Karpfenland Aischgrund - Tourismus-Initiative

• außerdem: eine Reihe von lokalen Projektgruppen in den 
Gemeinden

LAG-Büro seit 1. April 2004 in Neustadt/Aisch - im Landratsamt
mit drei Teilzeitmitarbeitern; 1,5 Stellen

Leitbild Lebensader Aisch - Naturraum, Kulturlandschaft, Wirtschaftsregion 
- nachhaltig schützen, stärken und vernetzen - für ein lebendiges Mit-
einander der Bürgerinnen und Bürger, Verbände, Betriebe, Behörden, 
Städte und Gemeinden im Aischgrund

Schwerpunkte Natur und Kultur, gesamtregionale Vernetzung, 
interregionale Zusammenarbeit

Gebietserweiterung Beitritt der Gemeinden Gallmersgarten und Burgbernheim 
(Aischquelle) zum 1. Januar 2013; 
dadurch Flächenzuwachs von 12 Prozent

Internet www.lag-aischgrund.de + www.aischtalradweg.eu
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2 Lage und Gebiet

Höchstadt/Aisch

Neustadt/Aisch

Bad Windsheim

• Regierungsbezirk Mittelfranken
• Landkreise Neustadt/Aisch-Bad Windsheim 
    und Erlangen-Höchstadt
• Metropolregion Nürnberg
• 19 Kommunen • 73.700 Einwohner 
• Fläche 620 km² 

Adelsdorf

Gremsdorf

Höchstadt/Aisch

Mühlhausen

Wachenroth

LonnerstadtVestenbergsgreuth

Uehlfeld
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Gutenstetten
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Dietersheim

Ipsheim
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bernheim
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Gallmers-

NEU

NEU

Lage des LAG-Gebiets in Bayern
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LAG-Kommunen Gemeindefläche 
(km²)

Einwohnerzahl
30.12.2013

Zahl der 
Ortsteile

1 Höchstadt a.d.Aisch, Stadt * 70,87 13.162 24
2 Neustadt a.d.Aisch, Stadt 61,23 12.432 18
3 Bad Windsheim, Stadt 78,25 11.901 11
4 Adelsdorf, Gemeinde 31,67 7.424 9
5 Diespeck, Gemeinde 20,99 3.620 6

6 Burgbernheim, Stadt 42,3 2.997 10
7 Uehlfeld, Markt 31,23 2.866 13
8 Dietersheim, Gemeinde 23,17 2.143 6
9 Ipsheim, Markt 42,27 2.110 9
10 Wachenroth, Markt 31,23 2.121 9

11 Lonnerstadt, Markt 22,72 1.974 4
12 Dachsbach, Markt 20,58 1.711 7
13 Mühlhausen, Markt 16,59 1.684 4
14 Marktbergel, Markt 12,96 1.525 4
15 Vestenbergsgreuth, Markt 31,85 1.500 14
16 Gremsdorf, Gemeinde 24,2 1.575 4
17 Gutenstetten, Gemeinde 21,37 1.310 5
18 Illesheim, Gemeinde 21,41 928 4
19 Gallmersgarten, Gemeinde 15,18 756 7

Gesamt 620,07 73.739 168

Größe der LAG-Kommunen im LEADER-Gebiet Aischgrund 2013

In den drei größten Städten des Aischgrunds wohnen 37.495 Menschen, das ist ein Anteil von 
51 Prozent an der Gesamtbevölkerung des LAG-Gebiets: Jeder zweite LAG-Bürger kommt somit 
aus Höchstadt, Neustadt oder Bad Windsheim, 61 Prozent sind es, wenn man die Gemeinde 
Adelsdorf als viertgrößte Kommune hinzunimmt.

Im Landkreis Erlangen-Höchstadt (ERH) leben derzeit 29.440 der LAG-Bürger/innen, was einem 
Anteil von 40 Prozent an der gesamten LAG-Bevölkerung entspricht, hinsichtlich der Fläche des 
LEADER-Gebiets entfallen 37 Prozent auf den Landkreis Erlangen-Höchstadt, 63 Prozent auf den 
Neustädter Landkreis. 

Dabei nehmen die LAG-Kommunen gut 40 Prozent der ERH-Landkreis-Fläche ein und nur 
22 Prozent der Landkreis-Bevölkerung. Im dünn besiedelten Flächen-Landkreis Neustadt/Aisch-
Bad Windsheim (mit einer Kreisfläche von 1.268 km²) haben die 12 LAG Kommunen (mit ihren 
44.299 Einwohnern) einen Anteil von fast 31 Prozent an der Landkreis-Fläche und von rund 46 
Prozent an der Landkreis-Bevölkerung. 

Da der komplette Landkreis Neustadt/Aisch-Bad Windsheim als „Raum mit besonderem Hand-
lungsbedarf“ eingestuft ist, gilt dies folglich für 63 Prozent des LAG-/LEADER-Gebiets. 

* Kommunen im Landkreis ERH (blau)
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LAG-Kommunen Einwohnerzahl
30.6.2006

Einwohnerzahl
30.6.2013

Veränderungen

1 Höchstadt a.d.Aisch, Stadt 13.423 13.199 -224
2 Neustadt a.d.Aisch, Stadt 12.343 12.357 +14
3 Bad Windsheim, Stadt 12 064 11.908 -156
4 Adelsdorf, Gemeinde 7.194 7.394 +200
5 Diespeck, Gemeinde 3.645 3.677 +32
6 Burgbernheim, Stadt 3.032 2.962 -70
7 Uehlfeld, Markt 2.984 2.883 -101
8 Dietersheim, Gemeinde 2.156 2.115 -41
9 Ipsheim, Markt 2.156 2.115 -40
10 Wachenroth, Markt 2.153 2.131 -22

11 Lonnerstadt, Markt 1.977 1.991 +14
12 Dachsbach, Markt 1.773 1.716 -57
13 Mühlhausen, Markt 1.700 1.673 -27
14 Marktbergel, Markt 1.635 1.499 -136
15 Vestenbergsgreuth, Markt 1.618 1.500 -118
16 Gremsdorf, Gemeinde 1.498 1.549 +51
17 Gutenstetten, Gemeinde 1.411 1.289 -122
18 Illesheim, Gemeinde 905 932 +27
19 Gallmersgarten, Gemeinde 811 754 -57

Gesamt 74.477 73.644 -833

Bevölkerungsentwicklung im LEADER-Gebiet Aischgrund 2006 bis 2013

Die Tabelle lässt sechs „Wachstumsgemeinden“ erkennen - mit einem Bevölkerungszuwachs von 
338 Personen - und 13 Gemeinden, in denen die Bevölkerung seit 2006 kontinuierlich abnimmt; 
die beiden 2013 neu beigetretenen Kommunen Burgbernheim und Gallmersgarten sind dabei 
hervorgehoben.

Es scheint nicht vermessen, von einer Trendwende zu sprechen, denn im REK 2007 ist die Ein-
wohnerentwicklung - im Vergleich zum REK 2003 - noch positiv. Von 2002 bis Juni 2006 stiegen 
die Einwohnerzahlen in den damals 17 LAG Gemeinden um 529 Personen. Dabei verzeichneten 
13 Kommunen Zuwächse (Summe 695 Personen), während nur vier eine geringe Abnahme verbu-
chen mussten (in der Summe der vier 166 Personen). Seit 2006 sind nun massive Verluste bei zwei 
Drittel der Aischgrund-Kommunen eingetreten.

Die nachfolgende Tabelle schlüsselt diese noch etwas näher auf. Nur in vier Kommunen wächst 
seit 2001 die Bevölkerung: allen voran in Adelsdorf, aber auch in Diespeck, Lonnerstadt und 
Illesheim, mit einem durchgängigen, vergleichsweise massiven Verlust sieht sich Marktbergel kon-
frontiert.

Nach den jüngsten zur Verfügung stehenden Daten vom 31.12.2013 hat die Bevölkerung in den 
19 LAG-Kommunen innerhalb eines halben Jahres leicht zugelegt - auf 73.739 Einwohner, was 
auf Zuwächse in Neustadt/Aisch (+75 seit 30.6.2013) und Adelsdorf (+ 30) zurückgeht; ansons-
ten sind die Veränderungen marginal.  
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LAG-Kommunen Einwohner-
Rückgang
Juni 2006 
bis Juni 2013

REK 2007: 
Veränderungen 
Juni 2002 
bis Juni 2006

1 Höchstadt a.d.Aisch -224 +93
2 Bad Windsheim -156 +6
3 Marktbergel -136 -29
4 Gutenstetten -122 +12
5 Vestenbergsgreuth -118 +27
6 Uehlfeld -101 +128
7 Burgbernheim -70 2013 erst beigetreten

8 Dachsbach -57 +91
9 Gallmersgarten -57 2013 erst beigetreten

10 Dietersheim -41 +21

11 Ipsheim -40 -14
12 Mühlhausen -27 +44
13 Wachenroth -22 +10

Gesamt -1.171 +389

LAG-Kommunen Einwohner-
Zuwachs
Juni 2006 
bis Juni 2013

REK 2007: 
Veränderungen 
Juni 2002 
bis Juni 2006

1 Adelsdorf +200 +92
2 Gremsdorf +51 -19
3 Diespeck +32 +111
4 Illesheim +27 +15
5 Lonnerstadt +14 +45
6 Neustadt a.d.Aisch +14 -104

Gesamt +338  +140

Bevölkerungsverluste und -gewinne in den LAG-Gemeinden
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Anteil Jugendlicher an der Bevölkerung in den LAG-Gemeinden
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Im Rahmen der LAG-Jugendkulturach-
se Aisch, einem LEADER-Schlüsselprojekt 
der noch laufenden Förderperiode, ist 
eine 120seitige Konzeption entstanden 
- in Zusammenarbeit mit den Jugend-Ein-
richtungen des Aischgrunds. Sie enthält 
neben grundlegenden Aussagen und einer 
Vielzahl von Maßnahmenvorschlägen 
und Projektideen auch Datenmaterial zur 
Situation von Kindern und Jugendlichen im 
Aischgrund und den 19 LAG-Kommunen. 
auf das hier zurückgegriffen werden kann.

Exemplarisch wurde obige Tabelle abge-
druckt; der Jugendquotient gibt Aufschluss 
über den Anteil der Kinder und Jugend-
lichen (0 bis 19 Jahre) an der Gesamt-
bevölkerung der jeweiligen Gemeinden. 
„Jüngste“ Gemeinde ist demnach Illesheim, 
die deutlich „älteste“ mit dem niedrigsten 
Anteil Jugendlicher Gremsdorf. Der aktu-
elle bundesdeutsche Jugendquotient ist mit 
34 angegeben, was auch dem der beiden 
LAG-Landkreise in etwa entspricht.
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Häufigkeit

Bevölkerungsentwicklung in den kreisfreien Städten und Landkreisen Bayerns
Veränderung 2030 gegenüber 2010 in Prozent

Veränderung 2030 gegenüber 2010
in Prozent

bis unter -7,5 „stark abnehmend”

7,5 oder mehr „ ”stark zunehmend

-2,5 bis unter 2,5 „ ”stabil

-7,5 bis unter -2,5 „ ”abnehmend

2,5 bis unter 7,5 „ ”zunehmend

Lkr Wunsiedel i.Fichtelgebirge

Lkr München

-20,2 %

13,9 %

0,0 %

Größte Abnahme:

Größte Zunahme:

Bayern:

Regierungsbezirke

MÜNCHEN

Rosenheim
Traunstein

Mühldorf
a.Inn

Erding

Freising

Neuburg-
Schroben-
hausen

Pfaffen-
hofen
a.d.Ilm

Dachau

Aichach-
Friedberg

Dillingen
a.d.Donau

Donau-Ries

Günzburg

Neu-Ulm

Altötting

Berchtes-
gadener
Land

Ebersberg

Garmisch-
Partenkirchen

Weilheim-
Schongau

Landsberg
am Lech

Bad Tölz-
Wolfrats-
hausen

Miesbach

Starnberg
München

Fürstenfeld-
bruck

Augsburg

Kaufbeuren

Kempten
(Allgäu)

Oberallgäu

Ostallgäu

Lindau
(Bodensee)

Memmingen

Unterallgäu

Landshut

Rottal-Inn

Straubing

Straubing-Bogen

Regensburg

Cham

Schwandorf

Neumarkt i.d.OPf.

Kelheim

Ingolstadt

Eichstätt

Passau

Deggendorf
Freyung-Grafenau

Dingolfing-Landau

Regen

Amberg

Amberg-Sulzbach

Weiden
i.d.OPf.

Neustadt a.d.Waldnaab

Tirschenreuth

Schwaben

Oberbayern

Niederbayern

Oberpfalz

Oberfranken

Mittelfranken

Unterfranken

Wunsiedel
i.Fichtelgeb.

Forchheim

Nürn-
berg

Nürnberger
Land

Schwabach

Roth

Fürth

Erlangen

Erlangen-
Höchstadt

Ansbach

Weißenburg-
Gunzenhausen

Würzburg

Aschaffen-
burg

Miltenberg

Main-Spessart
Schweinfurt Bamberg

Coburg

Bayreuth

Kulmbach

Hof

Kronach

Lichtenfels
Haßberge

Kitzingen

Neustadt a.d.Aisch-
Bad Windsheim

Bad Kissingen

Rhön-
Grabfeld

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung

Daten zur Ausgangslage - Demographie
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Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, Juni 2014, www.statistik.bayern.de



Daten zur Ausgangslage - Demographie

Bevölkerungsentwicklung im Aischgrund 2013-2021

LAG-Kommunen Einwohnerzahl
2021

Einwohnerzahl
2013

prognostizierte
Veränderungen

1 Höchstadt a.d.Aisch, Stadt * 13.470 13.199 +271
2 Neustadt a.d.Aisch, Stadt 12.100 12.357 -257
3 Bad Windsheim, Stadt 11.760 11.908 -148
4 Adelsdorf, Gemeinde 7.280 7.394 -114
5 Diespeck, Gemeinde 3.680 3.677 +3
6 Burgbernheim, Stadt 2.760 2.962 -202
7 Uehlfeld, Markt 3.090 2.883 +207
8 Dietersheim, Gemeinde 2.140 2.115 +25
9 Ipsheim, Markt 2.090 2.115 -25
10 Wachenroth, Markt 2.270 2.131 +39

11 Lonnerstadt, Markt 2.030 1.991 +39
12 Dachsbach, Markt 1.810 1.716 +94
13 Mühlhausen, Markt 1.730 1.673 +57
14 Marktbergel, Markt 1.470 1.499 -29
15 Vestenbergsgreuth, Markt 1.600 1.500 +100
16 Gremsdorf, Gemeinde 1.610 1.549 +61
17 Gutenstetten, Gemeinde 1.370 1.289 +81
18 Illesheim, Gemeinde 850 932 -82
19 Gallmersgarten, Gemeinde 710 754 -44

Gesamt 73.720 73.644 +76

LAG-Kommunen Einwohnerzahl
2029

Einwohnerzahl
2013

prognostizierte
Veränderungen

1 Höchstadt a.d.Aisch, Stadt 13.360 13.199 +161
2 Neustadt a.d.Aisch, Stadt 11.850 12.357 -507
3 Bad Windsheim, Stadt 11.670 11.908 -238
4 Adelsdorf, Gemeinde 7.260 7.394 -134

Gesamt 44.140 44.858 -718

Bevölkerungsentwicklung in den vier größten Aischgrund-Kommunen bis 2029

11

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung

* Landkreis ERH (blau) - Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung
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Bevölkerungsentwicklung Stadt Neustadt/Aisch bis 2029 (exemplarisch)

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung
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Bevölkerungsentwicklung Gemeinde Gremsdorf bis 2029 (exemplarisch)

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung
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Name Lebensraumtyp Größe 
in Hektar

Standort Landkreise

Gräfholz und 
Dachsberge

Nieder- und Mittelwald, 
Pfeifengraswiesen

350 Bad Windsheim Neustadt/Aisch-
Bad Windsheim

Külsheimer 
Gipshügel

Steppenrasen 8,4 Bad Windsheim Neustadt/Aisch-
Bad Windsheim

Weiherboden 
bei Anfelden

Feuchtwiese 8,5 Marktbergel Neustadt/Aisch-
Bad Windsheim

Mohrhof Weihergebiet 128,8 Höchstadt Erlangen-
Höchstadt

Krausenbech-
hofen

Weihergebiet 25,3 Gremsdorf Erlangen-
Höchstadt

Ziegenanger Feuchtwiesen 33,8 Adelsdorf Erlangen-
Höchstadt

Naturschutzgebiete im Aischgrund

4 Bereichspezifische Daten

Landwirtschaftliche Betriebe in den 19 LAG-Kommunen
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Landwirtschaftliche Betriebe

LAG-Kommunen Anzahl aktuell
2011

Anzahl REK 07
2005

Rückgänge 
2005 bis 2011

Adelsdorf 40 59 -19

Bad Windsheim 112 150 -38

Burgbernheim 60 - 2013 beigetreten

Dachsbach 36 40 -4

Diespeck 24 35 -11

Dietersheim 52 65 -13

Gallmersgarten 28 - 2013 beigetreten

Gremsdorf 18 26 -8

Gutenstetten 23 37 -14

Höchstadt an der Aisch 72 107 -35

Illesheim 34 44 -10

Ipsheim 68 78 -10

Lonnerstadt 39 63 -24

Marktbergel 24 35 -11

Mühlhausen 24 40 -16

Neustadt an der Aisch 71 107 -36

Uehlfeld 55 75 -20

Vestenbergsgreuth 39 54 -15

Wachenroth 46 62 -16

Gesamt 865
ohne BB/GA   777

1.077 -300

Veränderungen der Zahl der Landwirtschaftsbetriebe - Vergleich mit REK 2007

Der Rückgang der landwirtschaftlichen Betriebe im Aischgrund in den fünf Jahren von 2005 
bis 2011 beläuft sich auf 28 Prozent. Im REK von 2003 ist die Zahl der Betriebe in den 17 LAG-
Gemeinden, basierend auf Daten aus dem Jahr 2001, mit 1.282 angegeben. Das heißt, in neun 
Jahren (2001 bis 2010) beträgt der Verlust knapp 40 Prozent (N= 508).

Im wassergeprägten Aischgrund spielt auch die Teichwirtschaft eine herausragende Rolle.
Im Einzugsbereich der Aisch findet sich das wohl größte zusammenhängende Teichgebiet 

Deutschlands. Hinsichtlich der Zahl, Größe und Verteilung der Teichflächen kursieren sehr unter-
schiedliche Angaben. 3.300 Teiche und 1.200 Erzeuger, bei 3.000 Hektar Fläche sind häufiger 
genannte Werte. Andere Quellen sprechen von „über 4.000 Weihern im Gebiet des Aischgrunds“, 
2000 Teiche und „4.000 Teiche allein im Landkreis Neustadt/Aisch-Bad Windsheim. 
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Teiche und Teichflächen in den LAG-Gemeinden von Neustadt bis Adelsdorf 

Eine aktuelle Untersuchung eines 
Projektseminars des Institut für Geo-
graphie der Universität Erlangen-
Nürnberg, von der LAG im Rahmen 
des LEADER-Projekts Forschung 
für die Region unterstützt, kann zur 
Aufklärung beitragen. Die Ergebnisse 
hat Professor Werner BÄTZING in den 
Mitteilungen der Fränkischen Geo-
graphischen Gesellschaft (Band 59, 
2014) veröffentlicht unter dem Titel: 
Nutzungskonflikte zwischen Teichwirt-
schaft, Naturschutz und Freizeitinter-
essen im Aischgrund - Probleme und 
Potentiale bei der Aufwertung des 
Aischgründer Karpfens zum Qualitäts-
produkt.

Das Untersuchungsgebiet wurde auf 
37 Gemeinden eingegrenzt, es umfasst 
auch Kommunen in den Landkreisen 
Bamberg und Forchheim, die sich zum

Einzugsbereich der 
Aisch rechnen las-
sen, jedoch nicht den 
oberen Aischgrund 
von Dietersheim bis 
zur Quelle. Gleich-
wohl sind die Befunde 
erhellend und weg-
weisend.

Beim LAG-Projekt 
Forschung für die 
Region sind weitere 
Arbeiten entstanden 
(Seite 110), die wert-
volle Erkenntnisse und 
Daten im Hinblick auf 
die Ausgangslage im 
Aischgrund liefern, so 
etwa eine Bestands-
aufnahme der Direkt- 
und Regionalvermark-
ter (nächste Seite) 
und eine Nutzerstudie  
zum Aischtalradweg.

LAG-Kommunen Zahl der 
Teiche

Wasser-
flächen
in Hektar

Teich-
flächen
in Hektar

Höchstadt a.d.Aisch 852 319 405
Adelsdorf 396 189 240

Uehlfeld 285 86 109
Gremsdorf 275 135 172
Dachsbach 156 42 54
Vestenbergsgreuth 151 15 19

Neustadt a.d. Aisch 130 15 19
Wachenroth, Markt 82 28 56

Gutenstetten 69 7 9
Diespeck 62 5 6
Lonnerstadt 54 16 20
Mühlhausen 40 13 16

Gesamt 2.565 880 1.125

Weisendorf 704 249 316
Gerhardshofen 294 64 82
Hallerndorf 117 54 68
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Regionalprodukte aus dem AischgrundRegionalprodukte aus dem Aischgrund - -
Analyse und Umsetzungsvorschläge zur Intensi-
vierung der Vermarktung von Regionalproduk-
ten aus dem Aischgrund

Bachelorarbeit Bachelorarbeit in Kulturgeographie, Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, Insti-
tut für Geographie, Professor Werner Bätzing

von Philipp FRANK -  Philipp FRANK - August 2012, 64 Seiten

Thema Regionalvermarktung im Aischgrund

Aushängeschild der Region ist zweifellos der 
Karpfen. Philipp Frank bezeichnet ihn als „Vor-
zeige-Regionalprodukt“. Der Karpfen biete ein 
gutes Beispiel für die gelungene Verknüpfung 
von Tradition, Umwelt, Kulturlandschaft und lo-
kaler Identität.“ Im Zuge seiner Recherchen hat 
er festgestellt, dass der „Aischgründer“ in der 
gesamten Region sehr präsent ist, sei es im Stra-
ßenbild, durch Aktionen wie die Karpfenschme-
ckerwochen, ebenso in den Medien bis hin zum 
Internet. Dieses Alleinstellungsmerkmal zu beto-
nen, ist seiner Einschätzung nach richtig. 

Dennoch habe der Aischgrund mehr zu bie-
ten, eine große Produktvielfalt sei geradezu 
kennzeichnend für die Region. Dies zeige sich  
in Erzeugnissen wie Meerrettich, Kräuter, Tee, 
Bier, Wein, Honig, Käse, Fleisch, Eier, Obst und 
weiteren landwirtschaftlichen Produkten. Ein po-
sitives Beispiel, wie die kulinarischen Spezialitä-
ten an den Mann bzw. Frau gebracht werden, 
seien die Neustädter Märkte. Ähnliche Aktionen 
würde er auch anderen Aischgrund-Gemeinden 
ans Herz legen. 

Philipp Frank empfiehlt desweiteren

 die Zusammenarbeit mit Original Regional 
auszubauen

 die Öffentlichkeitsarbeit zu verstärken, etwa 
anhand einer eigenen Aischgrund-Vermarkter-
Broschüre

 einen repräsentativen Internetauftritt einzu-
richten

 bestehende Seiten, auch die der LAG, ent-
sprechend zu erweitern

 mit Tourismusverbänden zu kooperieren 
 die Vermarktung von Regionalprodukten mit 

dem Aischtalradweg zu verknüpfen. So könnte 
auf den geplanten Infostationen das Thema „Ku-
linarisches aus der Region“ aufgegriffen werden.

den? Die Bachelorarbeit von Philipp Frank aus den? Die Bachelorarbeit von Philipp Frank aus 

Der Kulturgeograph hat sich die Situation der 
Regionalvermarktung in 17 LAG-Gemeinden 
vorgenommen und Verbesserungsvorschläge 
erarbeitet. Kernstück der Arbeit ist ein aktuelles 
Verzeichnis der Direkt- und Regionalvermarkter. 
Es umfasst 115 Betriebe, geordnet nach Ge-
meinden, mit Adressen, Öffnungszeiten, den 
angebotenen Produkten und Besonderheiten. 
Verzeichnet sind beispielsweise die Ipsheimer 
Winzer, die Aischgrund-Brauereien, einige Im-
ker und verschiedene Hofläden von Marktber-
gel bis Adelsdorf, auch mehrere Bäckereien 
und Metzgereien, sofern sie gezielt auf regio-
nale Erzeugnisse setzen. 

Dafür hat Philipp Frank 2012 zahlreiche Pro-
spekte gewälzt, Internetseiten durchforstet, aber 
auch mit einer Reihe von Regionalvermarktungs-
experten Gespräche geführt. Zum Beispiel mit 
Ulrike Weisbach, die als Vorsitzende des Agen-
da 21-Arbeitskreises über Jahre den Neustädter 
Bauernmarkt organisiert hat oder mit Regional-
manager Matthias Nicolai. Er zeichnet im Land-
kreis Erlangen-Höchstadt für einen regionalen 
Einkaufsführer verantwortlich, der 2012 publi-
ziert wurde. Mittlerweile ist auch im Neustädter 
Landkreis eine Vermarkterbroschüre erschienen.

Frank nennt die Zahl von 115 ermittelten Be-
trieben beachtlich. Es werde deutlich, „dass Po-
tential in der Region steckt und dass durch ein 
großes Angebot viele Bereiche der Lebensmit-
telproduktion abgedeckt werden können.“ Sein 
Fazit: Die Situation im LAG-Gebiet ist positiv 
und ausbaufähig.
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LAG AischgrundLAG Aischgrund

10

  Themenbereich Gewässerschutz und Teichwirtschaft:
  01 Gewässerentwicklungskonzept Schweinebach (Julian Schab, 2005)
  02 Konzept zur naturnahen Entwicklung der Tief (Korinna Pohl, 2006)
  03 Gewässerentwicklungsstudien Kaibach & Heßlerbach (Christina Zerer, 2008) 
  04 Naturschutzkonflikte in der Teichwirtschaft (Franziska Reutter, 2012) 

Themenbereich Tourismus und Regionalentwicklung:
05 Nachhaltige Tourismusentwicklung im Aischgrund (Tatjana Wettschurek, 2006)
06 Gebäude-Leerstand und Dorfentwicklung (Beate von Ramin, 2006)
07 Gebäude-Leerstand - am Beispiel Diespecks (Jana Betz, 2013)
08 Bestandsaufnahme der Keller im Aischgrund (Bernhard Hölzel, 2007)

09 Bestandsaufnahme der Brunnen im Aischgrund (Lena Deffner, 2011)
10 Regionalvermarktung im Aischgrund (Philipp Frank, 2012)
11 Regionalprodukt Streuobst (Christian Fritsch, 2013)
12 Aufwertung ländlicher Räume am Beispiel Aischtalradweg 
    - Erarbeitung von Planungsgrundlagen (Patrick Burger, 2012)

13 Studie zur Nutzung des Aischtalradwegs (Julia Katzendorn, 2014)
14 Evaluierung der LAG-Projektarbeit (Lisa Hirt, 2014)

   Themenbereich Umweltbildung 
   (Bearbeitung für Unterricht und Lehrpfad):
   15 Biber (Yasmin Steppert, 2012)  
   16 Libellen (Katharina Mahler, 2012)
   17 Wiesenbrüter (Tabea Dietrich, 2012) 
   18 Lebensraum Fließgewässer (Lena Audenrieth, 2012)

   19 Karpfen-Anpassungen an den Lebensraum Wasser (Anna Kätscher, 2012) 
   20 Wasseraufbereitung, Kläranlage (Marina Zipf, 2012)
   21 Muschelfauna, Bachmuschel (Anna Popp, 2014)
   22 Gewässerrandstreifen, Ufergehölze (Heike Ungar, 2014) 

Kooperationspartner Kooperationspartner 
•• Universität Erlangen-Nürnberg, vor allem Prof. Dr. Werner Bätzing, Lehrstuhl/Institut für  Universität Erlangen-Nürnberg, vor allem Prof. Dr. Werner Bätzing, Lehrstuhl/Institut für 
   Geographie, und Dr. Katja Feigenspan, Fachdidaktik Biologie

• • Universität Bamberg, Dr. Christine Hedler

• • Fachhochschule Weihenstephan - Triesdorf

• • Universität Würzburg

Kooperation mit regionalen Universit�ten 
- gemeinsam mehr erreichen

�	������	����	�	���
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LAG-Kommunen Gästeübernach-
tungen (GÜ) 2011

Verände-
rungen 
GÜ

Gästeankünfte 
(GA) 2011

Verände-
rungen GA

Bad Windsheim 345.757 75.491

Ipsheim 24.534 10.781

Neustadt/Aisch 20.142 10.965

Adelsdorf 19.953 13.399

Höchstadt/Aisch 15.831 8.200

Wachenroth 14.370 12.597

Gremsdorf 8.768 5.413

Gesamt 449.3556 136.846

Gästeübernachtungen und Gästeankünfte im Aischgrund 2011

Entwicklung der Gästeübernachtungen in Bad Windsheim von 2005 bis 2012

Entwicklung der Gästeübernachtungen in anderen LAG-Kommunen 2005 bis 2011

24.534

21.554

20.142

11.494

Neustadt/AischIpsheim Adelsdorf

15.831

12.312

Höchstadt/Aisch

19.953

14.760

8.768

9.883

Gremsdorf

+
12%

+
43%

+
26%

+
22% -

11%

2005

201114.370

23.531

Wachenroth

-
39%

2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

260.
934

286.
224

332.
951

353.
050

285.
144

336.
525

345.
757

364.
750
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Arbeitslosenquoten in Bayern, inkl. LAG-Landkreise Oktober 2014

Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr im Aischgrund
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Bei den Wirtschaftsdaten sind gegenüber der Situation 2006/2007, als das REK entstand, keine 
essentiellen Veränderungen eingetreten. Das gilt für die Arbeitslosenzahlen (weiterer Rückgang auf 
Werte, die Vollbeschäftigung bedeuten), die Betriebsstruktur (Zahl der 20+-Betriebe im REK 2007 
mit 43 angegeben, jedoch ohne Burgbernheim) und auch den nach wie vor negativen Pendlersal-
do  (- 3.899, gegenüber - 3.212 im REK 2007, jedoch ohne Burgbernheim und Gallmersgarten).

Abblildung aus Nürnberger Nachrichten, 31.10.2014



Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Aischgrund

Daten zur Ausgangslage - Wirtschaft

22

���������	���������������
�����������������������

	��������� ��������	��� 	������������

���������
�	�����������
������������
 	����	��
 ������!

 ����������
"	�������	����
"��������
"�����������
#$����	���	%�%�����&���

'��������
'������&�(
)�������	��&�(
(	�!�������
(*���	����&�(

+����	���	%�%�����&���
,�������&�(
-����������������&�(
�	��������&�(

��./.
0�1/�
2��..
34�
21/.

�3�
�4�
4��
03�

4�24/

11.
�/1
/03
34�
33.

0�1./
2��.0
33�
//�

�2�/01
2�003
�2�.
�13/
�33/

�0�3
�2��
..�
�143

�2�23�

�2/0
�421
�3.�
�10�
�032

2�4�.
�312
�00
�0�

2�203
4�/�3
.��
�/0
��2

�/0
/�

2�42.
2�0

1�..2

244
���
243
124
��/

4�.��
031
.22
/14

"5��(6 �/���2 ��1�/.. �0�2��

Regionalwirt-
schaftliche 
Daten zu 
Energie und 
Klimawandel 
fehlen. Ne-
benstehende 
AELF-Sta-
tistik, veröf-
fentlicht am 
11.11.2014 
in der 
FLZ, dürf-
te auf den 
Aischgrund 
übertragbar 
sein (grüne 
Werte); sie 
signalisieren
Stagnation.

Zur Nutzung Erneuerbarer Energien in der Region (Westmittelfranken)



Bürgerbeteiligung

Bürgerbeteiligung
bei der Erstellung der 

Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) des Aischgrunds 
für die LEADER-Förderperiode 2014-2020

Inhalte

1  Beteiligungs-Maßnahmen im Überblick

2 Gesamtregionale Zukunftkonferenz
am 31. Juli 2014

3 LAG-Beteiligungsaktionen auf Märkten

4 Beteiligung über Medien
Gemeindeblätter, lokale Presse, Internet
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1 Bürgerbeteiligung bei LES-Erstellung - Maßnahmen im Überblick

Zeitpunkt Durchgeführte Maßnahmen Wirkungen

2012/2013 Informationen über neue Förder-
periode und Konzepterstellung
+ schriftlich an Gemeinden
+ bei öffentlichen LAG-Veranstaltun-
gen, verbunden mit Aufrufen, sich zu 
beteiligen

+ Anfragen/Anregungen/Projekt-
ideen für LES/neue Förderperiode
aus Bürgerschaft und von 
Gemeinden 
+ mehrere Treffen und 
Besprechungen 

ab Herbst 2013 Aufforderungen, Aufrufe bei allen 
LAG-Veranstaltungen

+ Eingang von Anfragen/Anre-
gungen/Projektideen

Oktober 2013 LAG-Mitgliederversammlung
Informationen, Aufrufe, gezielte Mit-
gliederwerbung

+ mehrere Beitritte zur LAG
+ Thematisierung in einigen 
Ratsgremien

1. Mai 2014 Schreiben an alle LAG-Gemeinden: 
Aufruf der Mitgliederwerbung und 
Bürgeraktivierung

+ Thematisierung bei öffentli-
chen Stadt- und Gemeinderatssit-
zungen
+ Presseberichte
+ Betritt neuer Mitglieder
+ Meldung von Projektideen

2. Juni 2014 Sitzung Vorstand/Konzeptgruppe
Besprechung der Vorgehensweise und 
Maßnahmen bei der weiteren 
Bürgerbeteiligung

Festlegung auf eine Zukunfts-
konferenz, mehrere Marktbetei-
ligungsaktionen, Kreierung einer 
„Ideenkarte“ in Karpfenform

Anfang Juni 2014 1 Erstellung und Druck des Ideen-
karpfens, Fertigung von Plakaten und 
verschiedenen Texten (Bürgeraufrufen 
zur Beteiligung an LES) für Gemeinde-
blätter 
--> Versand/Verteilung an die LAG-
Gemeinden

+ Platzierung von Aufrufen oder 
längeren Berichten in allen loka-
len Blättern des Aischgrunds!
+ Platzierung im Internet, 
z.B. Homepage der Stadt Neu-
stadt und auf Facebook
+ Rückmeldungen von Bürgern
+ Beitritte zur LAG

7. Juni 2014 2 Bürgerbeteiligungsaktion beim 
Spargel-Marktplatz in Neustadt
- LAG-Infostand mit StadtGarten-Pro-
jektgruppe und Streuobst-Initiative 
- Information über neue Förderperiode
- Sammlung von Anregungen und Ideen 
der Marktbesucher
- Mitgliederwerbung
- Mitmach-Aktionen (Samenbomben ...)

+ mehrere Beitritte zur LAG
+ 18 ausgefüllte Ideenkärtchen
+ weitere Anregungen durch 
Gespräche

12. Juli 2014 3 Bürgerbeteiligungsaktion bei der 
Grünen Meile in Adelsdorf  
- LAG-Infostand und Mitmach-Aktionen  
mit StadtGarten-Projektgruppe
- Sammlung von Anregungen und Ideen 
der Marktbesucher

65 ausgefüllte Ideenkärtchen, 
nicht zuletzt von Kindern und 
Jugendlichen
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Zeitpunkt Durchgeführte Maßnahmen Wirkungen

31. Juli 2014 4 Gesamtregionale LAG-/LES-Zu-
kunftskonferenz in der Dorfscheune 
Stübach - mit gut 80 Teilnehmern, 
weiteren „Ideengeschenken“ von den 
Repräsentanten aus Politik und Ver-
bänden; Arbeitsgruppen zu Ausgangs-
lage und Ziele

+ Artikulation von Entwicklungs-
bedarf, Potentialen, Zielen und 
Maßnahmen 
+ Gewinnung von ca. 30 neuen 
Projektideen 

August bis September
2014

5 Auswertung der Zukunftskonferenz 
und der Marktaktionen sowie weite-
re Gespräche, Besprechungen und 
Sitzungen, u.a.  

- Jugendvertreter, August 
- Stadt Neustadt, 27.8.
- Gemeinde Marktbergel, 23.9. 
- Kreisjugendring, 8.10. 
- Geschichts- und Heimatverein, 24.10.

+ Bearbeitung, Konkretisierun-
gen 
+ Eingang weiterer Anregungen 
und Projektideen (ca. 20)
+ weitere LAG-Beitritte (z.B KJR 
Erlangen-Höchstadt)

September/Oktober
2014

Besprechungen und Sitzungen mit 
regionalen Initiativen und Bündnissen

- Netzwerk Steigerwald, 3.9., 9.10  
(in Ebrach), 15.10.
- Kommunale Allianzen, Regional-
management, LAG Steigerwald, ALE, 
AELF, 17.9. (in Uffenheim), 29.10. 
(Ergersheim)
- Landkreis, Regionalmanagement, 
LAG Steigerwald, 21.10. 

Abstimmung der Ziele, Strategien 
und Vorhaben  

6. Oktober 2014 LAG-Vorstandssitzung
Thema LES-Erstellung
Auswertung/Bericht zu Bürgerbeteili-
gung 
mit Öffentlichkeit/Presse

+ Abstimmung der LES-Erstel-
lung, der bisherigen und weiteren 
Aktivitäten im LAG-Vorstand
+ (Zwischen-) Information der 
Öffentlichkeit

23. Oktober 2014 Sitzung des LAG-Beirats - öffentlich
Vorstellung der LES Aischgrund

 

+ abschließende Abstimmung 
mit den Behörden und regionalen 
Bündnissen, wie z.B. ALE, Regie-
rung von Mittelfranken, Kommu-
nale Allianzen, Regionalmanage-
ments, Netzwerk Steigerwald
+ Information der Öffentlichkeit 

18. November 2014 LAG-Mitgliederversammlung Beschluss der neuen Entwick-
lungsstrategie (> siehe Seite 2)
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2 Gesamtregionale Zukunftskonferenz - 31. Juli 2014
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Mehrere Medien 
berichteten 
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zeitung, FLZ, 
(oben) und 
nn-online.
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Ideengeschenke (TOP 3)

1 Duales Studium und Hochschulstandort in der Region installieren
2 Gemeinsames Buchprojekt mit LAG Südlicher Steigerwald über Region
3 Verbesserung der Mobilität, u.a. durch Car-Sharing und Verbesserungen beim ÖPNV
4 Ausbildungs- und Praktikumsbörse: Vermittlung von Jugendlichen in Stellen/Praktikumsplätze
5 Stärkung/Verbesserungen bei Dorfwirtschaften und Dorfläden (u.a. durch Studie oder Bestands-
aufnahme - im Rahmen des laufenden LAG/LEADER-Projekts „Zukunftswerkstatt“ möglich) 
Hans Herold, MdL, stellv. Landrat NEA, stellv. LAG-Vorsitzender 

Stärkere Zusammenarbeit und Vernetzung der existierenden Bündnisse, Gruppen und Behörden 
in der Region, u.a. ALE, EFF, Regionalvermarkter, Naturparke, LBV, BBV, Jugendbeauftragte, Kom-
munale Allianzen unter dem Leitgedanken der Nachhaltigkeit, Ehrenamt im Ruhestand, Bildung: 
Lebenslanges Lernen, Frauenquote, Qualität vor Quantität.
Dr. Ludwig Albrecht, AELF

Diverse Projektmöglichkeiten zum Thema Fisch mit Förderung durch den EFF bzw. EMFF und mit 
Unterstützung der „Fisch-LAG“, die aber erst Ende 2015/2016 anlaufen wird.
Matthias Nicolai, Regionalmanagement ERH

1 Museumswerkstatt, museumspädagogische Angebote im Alten Schloss in Neustadt
2 Schaffung eines begehbaren Schaudepots für die Region
Carola Kabelitz, Geschichts- und Heimatverein Neustadt, stellv. LAG-Vorsitzende

Grünland-Management Aischgrund zur Verbesserung des Lebensraums für Wiesenbrüter in Ver-
bindung mit Regionalvermarktung und Tourismus. Beispielsweise im Rahmen einer LEADER-geför-
derten (halben) Projektmanagement-Stelle; könnte sich auch um das Thema Beweidung (Vorschlag 
2) kümmern, um neue Produkte wie Aischgründer Rindfleisch oder Milch zu vermarkten. Zudem 
Steigerung der Attraktivität für den Tourismus durch Weidewirtschaft.
Siegfried Liepelt, Bund Naturschutz ERH

Streuobstwiesenwanderweg von Adelshofen nach Adelsdorf, 120 km, wanderbar in 7 Etappen, mit 
Angeboten und Events z.B. zu Schafzucht, Schnittkurse Baumschnitt, Anlage einer Streuobstwiese, 
Tanz, traditionellen Apfelsorten, Fotowettbewerb, Kräuter, Wildküche, Brauereinen, Shuttle Service 
zu dem Weg; Jugendgruppen könnten in das Sammeln von Obst integriert werden.
Andrea Blaser/Wolfgang Haager, Streuobst-Genossenschaft
> mit Tourismusverband Steigerwald sprechen

Errichtung eines flächendeckenden Netzes von Ladestationen für E-Autos (und Räder) in Gaststät-
ten der Region durch ein Münzsystem; Wärme-Kraft-Kopplung zwischen Auto und Haus. 
Leonhard Seitz, Bayerischer Bauernberband, Kreisobmann NEA

Neue Regional-Zeitschrift zur kostenlosen Verteilung an die LAG-Haushalte, regelmäßiges Erschei-
nen, Finanzierung über Anzeigen, Inhalte: LAG-Themen, LAG-Gemeinden, Region Aischgrund; durch 
Schaffung von Beschäftigung/Stellen in der Produktion trägt Publikation zur Inklusionsarbeit bei.
Michael Thiem, Laufer Mühle

Talente der Jugend sollen gefördert werden, um Abwanderung vorzubeugen - über eine Ideenbörse 
für Kunst und Kultur. Gedacht ist an eine Plattform/ein Präsentationsforum, wo Jugendliche ihre 
Talente bei Kunst, Fotographie, Musik, Literatur, Theater u.a. zeigen und weiterentwickeln können; 
für die besten Werke könnte auch ein Preis verliehen werden. 
Bernd Riehlein, Kulturfabrik Fortuna, Höchstadt
> ähnlich dem geplanten Jugend-Kulturförderpreis
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1 Entwicklungsbedarf/Schwächen Entwicklungspotential/Stärken

Verschiedenartigkeit, Vielfalt und Größe der 
Region

reichhaltige Kultur, viele Kulturgüter: Schlösser, 
Mühlen u.a., aber zu wenig bekannt

zu geringe Verbindung/Vernetzung („Jeder kocht 
sein eigenes Süppchen“)

Fehlen oder zu wenige Highlights einige Highlights vorhanden, vor allem Bad 
Windsheim, Aischtalradweg, Kräuter-Rundweg

Nachholbedarf/Mängel gegenüber anderen 
Regionen, wie etwa Fränkische Schweiz bei den 
Angeboten, aber auch beim Bekanntheitsgrad
Existenz verschiedener Tourismus-Einrichtungen 
(„zu viele Einzelkämpfer und Gruppen“) bessere 
Abstimmung, Bündelung nötig

aktuelle Medienlage mit verschiedenen Zeitungen 
und unterschiedlichen Berichtsgebieten problema-
tisch/entwicklungshemmend
Fehlen einer einheitlichen Freizeitwege-Vernet-
zung/Konzept, positives Beispiel Achental ge-
nannt

Aischtalradweg als Stärke/Aushängeschild der 
Region, Attraktion und Bindeglied zwischen 
den Gemeinden

Nachholbedarf bei Marke Karpfen Karpfen und andere Besonderheiten der Re-
gion als Potential, das stärker genutzt werden 
sollte

großes Defizit: öffentlicher Nahverkehr
LAG zu wenig bekannt und präsent in Region

Landkreis ERH in LAG unterrepräsentiert
positive Entwicklung der Region unter dem 
Dach der LAG (Beispiel Aischtalradweg), 
Aischgrund ist attraktiver geworden („hat sich 
einiges getan“) 

Fehlen von größeren Gaststätten
Internet und Tourismus

Ergebnisse der Arbeitsgruppen - exemplarisch AG Kultur/Tourismus (TOP 4)

Teilnehmer vor allem aus Uehlfeld, Wachenroth, Lonnerstadt, sehr engagierte Diskussion, konstruk-
tive Vorschläge und auch einige kritische Anmerkungen.

2 Entwicklungsziele

• stärkere Vernetzung der Gemeinden, Einrichtungen, Angebote und Bürger im Bereich Kultur und  
   Tourismus
• Steigerung des Bekanntheitsgrads nach innen und außen
• bessere Information, Austausch und Öffentlichkeitsarbeit innerhalb der Region, zwischen den 
   LAG-Gemeinden; vorhandene Angebote, Kulturgüter (Schlösser, Mühlen, Karpfen ...), Freizeit 
   möglichkeiten und Veranstaltungen stärker kommunizieren
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• Bewerbung, Stärkung, Ankurbelung des Binnentourismus
• generell: Steigerung des Tourismus/der Besucherzahlen
• stärkere Profilierung als Kulturregion
• Erarbeitung und Umsetzung eines einheitlichen Freizeitwege-Konzeptes
• Verbesserung des Internetangebots im Bereich Tourismus
• Verbesserungen beim Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV)

3 Projektideen

• Radweg-Lückenschluss Wachenroth-Lonnerstadt, dadurch Schaffung einer Verbindung vom 
Aischtalradweg zum Main-Donau-Radweg
Vorschlag Herr Braun (Wachenroth), von allen positiv bewertet

• Artikel-Serie in Gemeindeblättern und Regionalzeitungen, mit der (reihum) die LAG-Gemeinden 
vorgestellt werden und auch LAG-Aktivitäten oder Veranstaltungen
findet durchweg Zustimmung

• Internetangebot mit den herausragenden Veranstaltungen in allen LAG-Gemeinden

• gemeinsamer LAG-Jahres-Veranstaltungskalender für die Region
z.B. mit Foto-Wettbewerb, Einbezug von Banken
als positive Beispiele Gemeinde-Kalender von Dachsbach, Uehlfeld genannt

• einheitliches Freizeitwege- (Tourismus-) Konzept
als Beispiel genannt von Frau aus Stübach, Verweis auf www.oekomodell.de

4 Weiterhin beachtenswert

   Anstelle einer eigenen weiteren Publikation, wie von Michael Thiem vorgestellt, wäre besser, die 
bereits bestehenden Blätter zu nutzen, z.B. durch regelmäßige LAG-Seite(n) und die Gemeinde-
blätter, die von (fast) allen gelesen würden.

Frau Bruckmann (Mühlenbesitzerin Lonnerstadt) bietet auch Mühlenbesichtigungen und bewertet 
ein „Mühlenprojekt“ positiv.

Anmerkungen

Den AG-Teilnehmnern zufolge sind im Bereich Kultur/Tourismus Kommunikation, Informations-
austausch, Vernetzung, Begegnungen, Öffentlichkeitsarbeit ein ganz wichtiger Punkt (und eigentlich 
weniger neue Einrichtungen, Angebote, 
Wege ...);

diese „Öffentlichkeitsarbeit“ zu verbessern 
und zu intensivieren könnte auch als 
Entwicklungsziel formuliert werden.
Eine Maßnahme, die allerdings nicht 
angesprochen wurde, wären zudem 
gemeinsame Veranstaltungen wie etwa 
Aischgrund-Fest(e)

hw-1-8-14
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Lokale Aktionsgruppe Aischgrund blickt in die Zukunft
Engagierte Ideen- und Projektsammlung für das neue Entwicklungskonzept - 01.08.2014 19:17 Uhr 

DIESPECK - Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Aischgrund sowie ihre Ideen und Projekte den Men-
schen in der Region mit einer Zeitung bekannt zu machen und sie zur aktiven Mitwirkung zu moti-
vieren, war eine von zahlreichen Anregungen für das Entwicklungskonzept der neuen Leader-För-
derperiode. Gesammelt wurden diese in einer Zukunftskonferenz, zu der viele engagierte Kräfte aus 
unterschiedlichen Wirkungsbereichen der LAG kamen. 
.....
Der Arbeitskreis “Natur, Umwelt, Klimawandel” wünschte sich unter anderem den Ausbau von Umweltbil-
dungsangeboten, die Förderung der Talauen sowie  die Entwicklung von alternativen Bewirtschaftungskon-
zepten mit Landwirten. 
Sehr umfangreich war der im Arbeitskreis “Tourismus, Kultur” erarbeitete Ideen- und Maßnahmenkatalog, 
angefangen von einem besseren Informationsaustausch und Öffentlichkeitsarbeit innerhalb der Region 
sowie zwischen den LAG-Gemeinden über vorhandene Angebote, Kulturgüter und Freizeitmöglichkeiten 
über eine  stärkere  Vernetzung der Gemeinden im Bereich Kultur und Tourismus, bis zu Verbesserungen 
beim ÖPNV,  einem einheitlichen Freizeitwege (Tourismus-)Konzept und Internet-Angebot mit den heraus-
ragenden Veranstaltungen in allen LAG-Gemeinden.
Eine Schnittstelle zwischen verschiedenen kleinen Regionalanbietern vermisste der Arbeitskreis “Regionale 
Vermarktung, Land- und Teichwirtschaft”, der die Gründung eines Dachverband beziehungsweise einer 
Regionalgenossenschaft vorschlug. Für das Angebot solle eine größere Plattform geschaffen werden sowie 
eine professionelle Vermarktung über einen “Vermarktungsbeauftragten“ erfolgen. Appelle gingen auch an 
das Bewusstmachen des Einkaufsverhaltens.
Der Arbeitskreis “Demographie Jugend” machte Probleme bei der Mobilität und fehlende Treffpunkte aus, 
riet dazu, eine entsprechende Infrastruktur zu schaffen, um den ländlichen Raum auch für jene Jugendliche 
wieder attraktiv zu gestalten, die sich gegenwärtig nicht in traditionelle Strukturen einfügen. Damit sollte 
ein Verlassen der ländlichen Region vermieden und zur Rückkehr animiert werden. Bestimmte Gruppen von 
Jugendlichen fügen sich nicht mehr in traditionelle Strukturen - wie beispielsweise Vereine - ein. Hier wäre 
es notwendig, Strukturen/Infrastruktur zu schaffen, um den ländlichen Raum für diese Jugendlichen wieder 
attraktiv zu gestalten, um das Weggehen aus der ländlichen Region zu einem Weggehen und Wiederkommen 
werden zu lassen. Treffpunkte, die in vielen Gemeinden fehlten, und Foren zur Mitsprache sowie die Einbin-
dung Jugendlicher in den bestehenden Arbeitskreis Jugend-Kulturachse Aisch Jugendliche wurden angeregt.
Die bestmögliche Versorgung (medizinisch, sozial und kulturell) für alle Landkreisbewohner sowie die 
Vernetzung durch Öffentlichkeitsarbeit der Seniorenbeauftragten lag dem Arbeitskreis “Demographie Se-
nioren, Barrierefreiheit” am Herzen. Er sprach sich unter anderem für organisierte Nachbarschaftshilfe im 
ländlichen Raum („Seniorentrainer“) aus. Harald J. Munzinger - Auszug nn-online

Von den Ergebnissen der 
LAG-Zukunftskonferenz wurde 
ebenfalls rege berichtet 
- in der lokalen Presse und auch 
  im Internet:
- nn-online (unten)
- Fränkische Landeszeitung (rechts)
- Windsheimer Zeitung (rechts, 
  klein)
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ICKELHEIM – „So viele Tassen Kaf-
fee kann man gar nicht holen.“ Es
gibt Zeiten, da macht der Ickelhei-
mer Norbert Machalett mit seinem
Computer einen unfreiwilligen Zeit-
sprung von gut 20 Jahren, als es noch
kein Internet gab. An anderen Tagen
fühlt er sich an die Anfangszeiten er-
innert, als sich beim Warten auf das
Öffnen einer Seite tatsächlich be-
quem die eine oder andere Tasse Kaf-
fee trinken ließ. Dann wieder ist die
Ickelheimer Internetwelt in Ord-
nung, die Gesamtsituation aber ist
es, die für viele nicht tragbar ist.
Und auch in den anderen Ortsteilen
läuft es nicht optimal.

Vor allen Dingen, da Bad Winds-
heims größter Ortsteil wegen einer
vorhandenen Leerrohrtrasse in Rich-
tung Kurstadt sowie der ergriffenen
Eigeninitiative bereits mehr als
einmal kurz vor der Versorgung mit
Glasfasertechnik stand. Vor rund
drei Jahren meldeten rund 50 Gewer-
betreibende, Freiberufler, Handwer-
ker, Beherbergungsbetriebe und Land-
wirte ihren Bedarf an einer schnelle-
ren Internetversorgung an.
Gespräche mit einem Anbieter ver-

liefen laut Robert Binder, einem wei-
teren Leidgeprüften, positiv. Dem-
nach hätten neben Ickelheim Len-
kersheim und das Bad Windsheimer
Gewerbegebiet Ost mit Glasfaser er-
schlossen werden können, doch dann
vergab der Stadtrat im November 2011
aus Gleichheitsgründen die Versor-
gung aller Ortsteile und des Gewer-
begebiets an einen anderen Anbieter.
Für Ickelheim hätte diese auf

Richtfunk basierende Lösung das
Aufstellen von drei Funkmasten im
Gemeindegebiet bedeutet. Es gab er-
heblichen Widerstand im Dorf, er-
innert sich Norbert Machalett, was
den neuen Verein Ickelheim Dorfge-
meinschaft auf den Plan rief. Mithil-
fe zinsloser Darlehen sollten Leerroh-
re zwischen den im Ort verteilten Ka-
belverzweiger verlegt werden, um auf
zwei Masten verzichten zu können.

Stadtwerke übernehmen Kosten
„Die Dorfgemeinschaft stand voll

dahinter“, erzählt Robert Binder
nicht ohne Stolz. Zwar gab es Hürden
wegen der Querung der Staatsstraße.
Auch regte sich Widerstand, die städt-
ischen Zuständigkeiten aus der Hand
zu geben – unterm Strich aber hatte
diese Sorge sogar eine Verbesserung
für Ickelheim zur Folge: Die Initiati-
ve des Vereins wurde aufgegriffen,
die Stadtwerke übernahmen die Kos-
ten für den Bau der Leerrohrverbin-
dung, der von der Ickelheimer Initia-
tive organisiert wurde.
„Das Plastikröhrchen wird ent-

scheiden.“ Für Uwe Nickel ist mit
der geschaffenen Trasse eine wichti-
ge Grundlage geschaffen, die Inter-
netversorgung Ickelheims über Glas-
faserkabel entscheidend zu verbes-
sern. Die Datengeschwindigkeit
könnte um ein Vielfaches beschleu-
nigt werden, Totalausfälle des Inter-
nets sollten der Vergangenheit ange-
hören. Vor allen Dingen aber sieht

Nickel, und nicht nur er, sie als ech-
ten Standortfaktor. Optimaler Zeit-
punkt wäre die anstehende Dorfer-
neuerung, wenn ohnehin in die tech-
nische Infrastruktur, wie Robert Bin-
der sie nennt, sprich das Kanal- und
Wassernetz, investiert werden muss.
Die Gelegenheit

verstreichen lassen
wollen Binder,
Nickel und Macha-
lett auf keinen
Fall. Völliges Un-
verständnis rief
bei ihnen die Situation in anderen
Ortsteilen hervor, als Straßenarbei-
ten nicht zur Verlegung eines Leer-
rohrsystems genutzt wurden.

Nach Auskunft des Stadtbauamts
ist Humprechtsau aktuell der einzige
Ortsteil, in dem laufende Kanalbau-
arbeiten dafür genutzt werden. Der
Geschäftsleitende Beamte Andreas
Hahn begründet dies mit einem vor-
liegenden Grundlagenkonzept, das

für ihn unabding-
bar ist, um die Ar-
beiten Hand in
Hand einhergehen
zu lassen.
Für die anderen

Ortsteile lag ein
solches Konzept bislang nicht vor.
Noch nicht. Die Stadt stecktmitten im
Antragsverfahren für das Förderpro-
gramm der Staatsregierung und will

„in einem zweiten Schritt“, wie Hahn
es nennt, die Versorgung der Ortsteile
weiter voranbringen. Schließlich ist
Ickelheim nicht die einzige Gemeinde
mit Übertragungsproblemen.
Hahn zufolge sind seit einigen Wo-

chen zwar für alle Ortsteile schnelle
Internetverbindungen möglich. Tat-
sächlich klafft eine große Lücke zwi-
schen Theorie und Realität: Nach den
ersten vier „sehr instabilen“ Wochen
funktioniert das schnelle Internet
zwischenzeitlich, wie Ortsteilbeauf-
tragter Armin Achtelstetter für Rü-
disbronn erzählt.

Kombination als Kompromiss
Bei Anschlüssen mit einer Über-

tragungsrate von 16 Megabit pro Se-
kunde kommen derzeit aber lediglich
zwischen 1,5 und zehn Megabit an. Er
selbst verfügt über einen Sechs-Mega-
bit-Anschluss und erreicht in regel-
mäßigen eigenen Messungen Werte
zwischen 1,6 und maximal 2,9 Mega-
bit. Wenn auch dem Anbieter zugute
gehalten werden muss, dass er „der
einzige war, der geholfen hat“, das
abgelegene Rüdisbronn zu erschlie-
ßen, wie Achtelstetter sagt, kann die
aktuelle Situation aus seiner Sicht
nur eine Zwischenlösung sein.
Auch Achtelstetter hofft auf anste-

hende Tiefbauarbeiten, im Fall Rü-
disbronn im Zuge des Staatsstraßen-
baus, um den Glasfaseranschluss vor-
anzutreiben. Ähnlich nennt Herbert
Müller, Ortsteilbeauftragter von Hum-
prechtsau, die Technologie die einzi-
ge Lösung, „alles andere ist Käse“.
Um im Internetzeitalter nicht außen
vor zu bleiben, hat er sich wie andere
Humprechtsauer für den Kompro-
miss einer Funklösung kombiniert
mit Internetstick entschieden.

AndererAnbieter ist voraus
Etwas mehr Glück hatten die

Oberntiefer, allerdings nicht was die
städtische Lösung angeht. Vielmehr
zählte Oberntief zu den letzten drei
Ortsteilen, die versorgt wurden. Vor
zwei Jahren hat dort aber ein anderer
Anbieter Abhilfe geschaffen, wie
Ortsteilbeauftragter Ulrich Sauer er-
klärt, entsprechend nutzten nach sei-
nen Informationen im Frühjahr le-
diglich zwei bis drei Haushalte den
neuen Anschluss. Zumal der Konkur-
rent bereits einen Schritt weiter ist
und noch bessere Übertragungsraten
anbieten will.
Die Ickelheimer bauen derweil, wie

die Stadt, auf das Förderprogramm
und hoffen auf die Einsicht, dass
Ortsteile in Zeiten des Strukturwan-
dels diese Technik als existenzielle
Basis für ihre Entwicklung benöti-
gen. Nach ihren Berechnungen würde
es rund 40000 Euro kosten, Ickelheim
über die Leerrohrtrasse die Glasfaser-
zukunft zu ermöglichen, davon wäre
noch eine rund 80-prozentige Förde-
rung abzuziehen. Der derzeit auf-
grund der ständigen Probleme, regel-
mäßige Kontakt mit dem aktuellen
Provider würde ebenso entfallen, wie
der unfreiwillige Zeitsprung der Ickel-
heimer Internetnutzer in die Vergan-
genheit. CHRISTINE BERGER

Große Lücke zwischenTheorie und Realität
Die Versorgung der Bad Windsheimer Ortsteile mit schnellem Internet macht immer noch Schwierigkeiten

Vom Richtfunkmasten zwischen Bad Windsheim und Ickelheim aus wird das Signal in
den Verteilerkasten des südlichen Ortsteils weitergeleitet. Foto: Stefan Blank

„Das Plastikröhrchen
wird entscheiden.“

Uwe Nickel aus Ickelheim

STÜBACH – Die Lokale Aktions-
gruppe (LAG) Aischgrund ist auf der
Suche nach neuen Zielen für die För-
derperiode von 2014 bis 2020: In der
Dorfscheune in Stübach trafen sich
Mitglieder und viele interessierte
Bürger, um in Gruppenarbeit Ideen
zu sammeln. Dabei wurden mit gro-
ßem Engagement Konzepte für neue
Projekte entwickelt.

Vertreter aus Politik, Gesellschaft
und Verbänden stellten „Ideenge-
schenke“ für den Aischgrund vor:
Unter den Vorschlägen war ein 120
Kilometer langer Streuobstwiesen-
Wanderweg, der von Adelshofen nach
Adelsdorf führen soll. Am Wander-
weg liegende Gemeinden könnten die
Möglichkeit erhalten, sich zu Themen
wie Schafzucht, alte Obstsorten oder
Imkerei zu präsentieren.
Sein Konzept einer für Haushalte

kostenlosen „LAG-Zeitung“, die tur-
nusmäßig über die Aktivitäten aller
Arbeitskreise berichten sollte, stellte
Vorstandsmitglied Michael Thiem
vor. In der Tat wurde während der
Zukunftskonferenz immer wieder be-
klagt, dass eines der größten Proble-
me das Informationsdefizit sei. Ein
auf das Gebiet zugeschnittenes Infor-
mationsmagazin könnte abhelfen
und als Info-Schnittstelle fungieren.
Weitere Ideen waren die Gründung

eines dualen Studiengangs im Aisch-
gebiet, die Realisierung eines Buch-
projektes mit der LAG Südlicher
Steigerwald, eine Jugend-Stellenbör-
se, ein verbessertes Grünlandmana-
gement für Wiesenbrüter, ein Bauern-
hof zum Mitmachen, die Gründung
eines Carsharing-Verbundes, die För-
derung der Imkerjugend und die Er-
richtung von Kletterparks sowie ei-

ner Badestelle mit Aischzugang.
Auch der Wunsch nach mehr Dorf-
läden wurde geäußert.
Danach wurden in fünf Arbeits-

gruppen (AG) Ideen diskutiert. LAG-
Mitarbeiterin Andrea Rommeler
kümmerte sich um den Bereich Um-
welt und meinte, man wolle die Bil-
dung fördern, um ein größeres Be-
wusstsein für das Spannungsfeld
Mensch-Natur zu schaffen. Außerdem
sollten weitere landschaftspflegeri-
sche Maßnahmen für den Erhalt der
Biodiversität sorgen.

Inspiration aus Gruppenarbeit
Die Gruppe Tourismus plante ei-

nen Informationskalender mit Veran-
staltungen, Museen und Sehenswür-
digkeiten. Zudem solle der Marken-
name „Karpfenland“ gestärkt wer-
den. Die AG Regionale Vermarktung
sprach sich dafür aus, den Bekannt-
heitsgrad regionaler Produkte weiter
zu steigern. Man beklagte das Fehlen

einer Schnittstelle für die Regional-
vermarkter.
Der AG Jugend war es wichtig, Ju-

gendliche einzubinden und die At-
traktivität des ländlichen Raums zu
fördern. In der Region die bestmögli-
che Versorgung (Medizin, Waren des
täglichen Bedarfs, Mobilität) zu si-
chern, ist das Ziel der AG Senioren.
Bei fehlenden Angeboten sollen gut
vernetzte Nachbarschaftshilfen ge-
gründet werden. Die Gruppen sollten
besser zusammenarbeiten – man wol-
le Jugendliche und Senioren zusam-
menbringen und Synergien nutzen, so
Jugendbeauftragte Alexia Fischer.
LAG-Geschäftsführerin Anne Bil-

lenstein war hochzufrieden mit der
vielfältigen und interessanten Veran-
staltung in lockerer Atmosphäre.
„Der Funke ist auf die Zuhörer über-
gesprungen“ und es seien gute Denk-
anstöße von den Gruppen gekom-
men, die mit Begeisterung diskutiert
hätten. SUSANNE KLARMANN

Der Funke für einen Streuobst-Wanderweg
Lokale Aktionsgruppe Aischgrund sammelt Ideen für die neue Förderperiode

In der Arbeitsgruppe Senioren wurde engagiert diskutiert. Foto: Susanne Klarmann

Staatsstraße soll
2015 fertig werden
Kanalarbeiten sind abgeschlossen

BEROLZHEIM (ia) – Die Straßen in
Berolzheim sind nun fast alle neu
hergerichtet. Vor Kurzem wurde die
Asphaltschicht in den letzten Neben-
straßen aufgetragen. Noch etwas
dauern wird es mit der Sanierung
der Straße Richtung Bad Windsheim.

Auf den Straßen im nördlichen
Ortsteil wurde nach Abschluss der
Kanalsanierung eine Deckschicht
aufgetragen. Die Hauptstraße war
bereits Ende Juni fertig, dann folg-
ten die Nebenstraßen. Laut Martin
Guckenberger vom Stadtbauamt
werden nun noch Straßenmarkierun-
gen angebracht und sind von der Fir-
ma, die den Asphalt aufbrachte, klei-
nere Mängel zu beheben.
Die Sanierung der Staatsstraße

zwischen Berolzheim und der Ab-
zweigung nach Erkenbrechtshofen
war bereits für dieses Frühjahr in
Aussicht gestellt worden. Laut Tho-
mas Fechner vom Staatlichen Bau-
amt im Ansbach erwies sich aber der
Grundstückserwerb als schwierig.
Die Arbeiten an der Brücke nahe

Berolzheim sollen heuer angegangen
werden, die an der Straße als Ganzes
bis zum Frühjahr 2015 abgeschlossen
sein. Die Staatsstraße wird bestands-
orientiert ausgebaut. Den Plänen zu-
folge wird der derzeitige Verlauf so
weit wie möglich erhalten, lediglich
Kurvenbereiche werden entschärft
und Kuppen abgeflacht.

Letzte Arbeiten sind in Berolzheims Stra-
ßen gemacht worden. Foto: Stefan Blank

Friedhofsbüro länger offen
BAD WINDSHEIM – Das Büro der
evangelisch-lutherischen Friedhofs-
verwaltung in Bad Windsheim in der
Rothenburger Straße hat am kom-
menden Dienstag, 5. August, länger
geöffnet. Die Öffnungszeiten sind
von 11 bis 16 Uhr.

Senioren im Langskeller
BAD WINDSHEIM – Der Senioren-
Singkreis unternimmt kommenden
Montag, 4. August, um 13 Uhr einen
Ausflug mit dem Zug nach Burg-
bernheim zum Langskeller. Treff-
punkt ist um 12.45 Uhr am Bahnhof
in Bad Windsheim. Gäste sind will-
kommen.

Heimkehrer treffen sich
BAD WINDSHEIM – Die Mitglieder
und Freunde des ehemaligen Verban-
des der Heimkehrer treffen sich am
Mittwoch, 6. August, zu einem ge-
mütlichen Nachmittag. Treffpunkt
ist um 14.30 Uhr im Café Bohne, Gäs-
te sind willkommen.

KURZ BERICHTET

Drogen in der Folie
33-Jähriger bei Kontrolle überführt
BAD WINDSHEIM (sb) – Eine gerin-
ge Menge der synthetischen Droge
„Crystal“ haben Polizisten bei der
Kontrolle eines 33-Jährigen am Don-
nerstagvormittag in der Bodenfeld-
straße sichergestellt. Der Mann
transportierte die Droge in einer
Plastikfolie. Da der 33-Jährige laut
Bericht der Polizei keinen festen
Wohnsitz hat, musste der Mann eine
Sicherheitsleistung von 250 Euro
hinterlegen.

Frankens
betrübliche Ecke
Politik und Architektur gehen seit
jeher Symbiosen ein, nicht selten
solche martialisch-unheilvoller
Art, was ein kurzer Blick auf
Nürnbergs Reichsparteitagsgelän-
de belegt. Die meisten derartigen
Gräueltaten sind Geschichte oder
haben aus dieser bis ins Heute
überlebt, im hiesigen Landkreis
jedoch ist das politisch intendierte
Bauen und vor allem Anstreichen
wieder auf dem Vormarsch.
Kaum ist dank Weiß die Land-

kreisregierung wieder schwarz,
entstehen gar düstere Bauwerke.
An der Turnhalle des Bad Winds-
heimer Gymnasiums dürfen die
Kollegen Genossen zumindest den
roten Rahmen liefern, wenn auch
nur für die Fenster.
In der Kurstadt dagegen gibt es

noch radikalere Pläne. Hier, wo
sich das schwarze Lager im Über-
schwang der Freude über den ers-
ten Bürgermeisterwahlsieg gleich
den Posten dessen Stellvertreters
mit einverleibte, soll die optische
Symbolik auf die Spitze getrie-
ben, das Rathaus komplett
schwarz werden. Die Taubennetze
kommen weg, rund um St. Kilian
werden Vogel- und Blaubeerbü-
sche en masse gepflanzt, den Rest
erledigt der Verdauungstrakt der
Amseln, Tauben und Dohlen.
Biologisch-dynamische Restau-

ration nennen das die einen, ideo-
logisch-damische Provokation die
anderen. In jedem Fall bekommt
Bad Windsheim ein weiteres Al-
leinstellungsmerkmal, das den
Charakter einer ganzen Region
verändert. Totes Meer und Rappel-
schwarzes Rathaus weisen fortan
den Weg in Frankens betrübliche
Ecke.

Aischgrundel
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3 LAG-Beteiligungsaktionen auf Märkten - Juni + Juli 2014

... Ebenfalls am Samstag 
präsentiert sich neben 
dem Bauernmarkt die 
LAG Aischgrund mit einer 
großen Bürgerbeteili-
gungsaktion „Ihre Ideen 
für den Aischgrund“ im 
Vorfeld der Bewerbung 
für die neue Leader-För-
derperiode. Dazu werden 
am LAG- Infostand bei 
einer Mitgliederwerbe-
Aktion die Vorstände 
Hans Herold (10.00-11.00 
Uhr) und Carola Kabe-
litz (11.00-12.00 Uhr) 
anwesend sein und den 
Bürgern auch Rede und 
Antwort stehen.
Daneben lädt die Stadt-
Gartengruppe zum Bas-
teln von Samenbomben 
ein und wird auch die ers-
ten Erzeugnisse aus dem 
StadtGarten anbieten. 
Weitere Informationen 
www.neustadt-aisch.de
www.frankenradar.de/
events/spargelmarktplatz-
neustadt-ad-aisch

... Mit “Samenbomben” sollte für eine blühende Natur gesorgt 
werden. Die erst wenige Tage zuvor gegründete “Genossenschaft 
Streuobst Mittelfranken West” (nn-online berichtete) informierte 
über die Obstsäfte aus der Region für die Region und die LAG-
Aischgrund startete an ihrem mit viel Informationsmaterial ausge-
statteten Marktstand ihre große Bürgerbeteiligung mit einer Ideen-
sammlung für die neue Förderperiode. Mehr Jugendprojekte oder 
mehr Kunst am Aischtalradweg war da auf Wunschzetteln zu lesen 
oder Faire-Trade-Kommunen als Gesamtprojekt im Aischgrund 
sowie die Zusammenarbeit mit dem Südtiroler Ultental, die schon 
unter dem Vorsitz von Helmut Praus auf der Agenda gestanden 
hatte.
nordbayern.de/region/neustadt-aisch/neustadt-schatze-der-region-
auf-dem-spargelmarktplatz
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4 Bürgerbeteiligung über Medien - Juni bis Oktober 2014

Alle Gemeindeblätter des Aischgrunds publi-
zierten von Juni bis September 2014 Infos und 
Aufrufe, zum Teil mehrfach, in Kurzform wie 
die VG Diespeck (links) und die Stadt Neustadt 
oder auch als längere Texte (Seiten 130, 131); 
verschiedene Textvarianten stelle die LAG zur 
Verfügung.
Auch das Internet wurde genutzt (unten).
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Auszug der 2seitigen Berichterstattung - Burgbernheim-Mitteilungsblatt 37
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aus KreisLaufmagazin - Adelsdorf
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Die vielen Berichte und Aufrufe der LAG an die Bürgerinnen und Bürger des Aischgrund, sich mit 
Idee an der LES-Erstellung zu beteiligen, fanden Niederschlag in Anrufen im LAG-Büro, in Gesprä-
chen am Rand von Veranstaltungen und auch in E-Mails, wie diese Beispiele zeigen können. 

Von: WS [mailto:werner51@
t-online.de]  
Gesendet: Mittwoch, 27. Au-
gust 2014 12:18 
An: LAG Aischgrund 
Betreff: Mitgliedschaft
 
Sehr geehrte Damen und 
Herren,
auf welchem Weg können 
wir als Verein ggfs eine 
Mitgliedschaft beantragen? 
Welche Unterlagen gibt es 
hierfür, so daß ich es in der 
nächsten Vereinssitzung als 
TOP aufnehmen kann?
 
Mit freundlichen Grüßen
Werner Schramm
Höchstadt
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From: huebner@caritas-nea.de
To: alexiafischer@hotmail.com
Subject: ehrenamtlicher Interessent
Date: Tue, 30 Sep 2014 14:04:21 +0000

Hallo Alexia,

heute war Herr Veit bei mir, Biobauer aus Diespeck. Er möchte 
sich ehrenamtlich engagieren und fand in meinem Sor�ment das 
Angebot „Kunstprojekte LAG“. Nun weiß ich nicht den aktuellen 
Stand, d.h. ob und wann die Künstlerin ein Kunstprojekt macht. 
Falls etwas in Planung ist, würde sich Herr Veit freuen, wenn er 
mitmachen könnte. 
Hier seine Kontaktdaten:

Hallo Harald,
habe jemand, der auch an 
einem Fahrradweg Richtung 
Uehlfeld interessiert wäre und 
diesbezüglich mit Dir Kontakt 
aufnehmen möchte.
Wie sieht´s aus?
Liebe Grüße

From: 
dg.huebner@freenet.de
To: 
alexiafischer@hotmail.
com
Subject: Ideen für LAG 
mit und in der Natur
Date: Sun, 5 Oct 2014 
09:42:12 +0200

Hallo Alexia,

gestern war ich auf 
der Landesgarten-
ausstellung in Baden 
Württemberg in 
Schwäbisch Gmünd.

Zwei Ideen habe ich 
mitgebracht und gebe 
sie an Dich weiter für 
den Ideenkatalog der 
LAG
....
So, das waren meine 
Ideen für eine weitere 
LAG-Periode!

Viele Grüße von 
Doris
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Bei den verschiedenen Bürgerbeteiligungsaktionen der LAG Aischgrund wurden ab Anfang Juni 
2014 rund 130 Projektideen „produziert“, aber auch Aussagen zu Entwicklungsbedarf und Ent-
wicklungspotentialen sowie künftigen Entwicklungszielen gewonnen. Bei der Zukunftskonferenz wur-
den diese gezielt abgefragt, bei den Marktaktionen resultierten sie aus den Gesprächen und den 
Projektvorschlägen der Marktbesucher. Die Projektideen, meist auf den „Ideenkarpfen“ notiert, hat 
die LAG protokolliert und zum Teil weiterbearbeitet. Die Aussagen hinsichtlich Entwicklungsbedarf, 
Potentialen und Zielen lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Entwicklungsbedarf/Defizite

Natur, Umwelt, Klima
- mäßiger ökologischer Zustand der Gewässer
- bedrohter Lebensraum durch Intensiv-Landwirtschaft, aber auch Störungen, wie z.B. Hunde

Tourismus/Kultur
- Nachholbedarf bei touristischen und kulturellen Highlights, nicht zuletzt gegenüber anderen 
  Regionen 
- Fehlen einer einheitlichen Freizeitwege-Vernetzung/Konzept
- Fehlen von größeren Gaststätten
- Defizite bei den Spiel- und Freizeitmöglichkeiten
- Verschiedenartigkeit, Vielfalt und Größe der Region
- zu geringe Verbindung/Vernetzung sowohl der Aischgrund-Bürger und Gemeinden als auch  
  der verschiedenen Tourismus-Einrichtungen 

Demographie - Jugend, Senioren
- Verlust von Infrastruktur in Ortskernen, nicht zuletzt Schulschließungen
- fehlende Orte/Treffpunkte für die Jugend 
- defizitäre Vernetzung, unzureichender Informationsfluss zwischen den Einrichtungen
- Landflucht Jugendlicher und junger Erwachsener aufgrund fehlender Qualifizierungs- und 
  Arbeitsmöglichkeiten
- Resignation der Jugendlichen durch fehlendes Mitspracherecht und Handlungsfreiheiten in der  
  Gestaltung des eigenen Umfelds 
- Lücken bei Betreuungs- und Pflegeangeboten in den Dörfern, die noch durch Nachbarschaftshilfe  
  aufgefangen werden
- schwindendes ehrenamtliches Engagement
- defizitäre Hospiz-Situation
- Informationsdefizite bei Bürgern/Betroffenen über verschiedenste Angebote im Seniorenbereich  
  (Pflegeheime, Hospizvereine und -stationen, Tagespflege etc.)

Regionale Vermarktung
- Mangel an regionale Produkten
- mangelnde Erreichbarkeit von Vermarktern und  eingeschränkte Öffnungszeiten 
- fehlendes Wissen der Bevölkerung, wo es regionale Produkte gibt
- fehlende Bekanntheit kleiner Regional-Initiativen 
- Verbesserungsbedarf bei der Karpfen-Vermarktung

4 Bürgerbeteiligung Zusammenfassung
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Öffentlichkeitsarbeit
- Defizite/Nachholbedarf beim Bekanntheitsgrad der Region
- LAG ist zu wenig bekannt und präsent in der Region
- Nachholbedarf bei der Marke Karpfen
- regionale Potentiale werden zu wenig kommuniziert und folglich zu wenig genutzt
- aktuelle Medienlage mit verschiedenen Zeitungen und ihren unterschiedlichen Berichtsgebieten 
- Internet-Berichterstattung und Tourismus-Marketing ist ebenfalls verbesserungsbedürftig 
- Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit nötig
- bessere Vernetzung/Informationsfluss zwischen den Jugend-Einrichtungen
- fehlendes Wissen - wo gibt es regionale Produkte?
- fehlende Bekanntheit kleiner Regional-Initiativen 

- großes Defizit beim öffentlichen Nahverkehr

Entwicklungspotentiale/Stärken

+ Naturausstattung als großes Plus und Potential (z.B. Quellen, Bäche, weite Auen, Wiesenbrüter)
+ positive Entwicklung der Storchenpopulation
+ Natur und Naturmaterialien als zentrales Thema für Umweltbildungsangebote. Dies stellt eine 
   Stärke des Aischgrunds dar, die genutzt werden sollte
+ reichhaltige Kultur, viele Kulturgüter: Schlösser, Mühlen u.a., aber zu wenig bekannt
+ Aischgrund als Region mit Besonderheiten und Potential
+ touristische und kulturelle Highlights sind vorhanden bzw. über LEADER/LAG geschaffen worden
+ Aischtalradweg als Stärke/Aushängeschild/Attraktion der Region sowie Bindeglied zwischen den 
   Gemeinden 
+ positive Entwicklung der Region durch LAG (Beispiel Aischtalradweg), Aischgrund ist attraktiver 
   geworden („hat sich einiges getan“) 
+ bestehende funktionierende Strukturen (Jugendverbände)
+ ehrenamtliches Engagement in Seniorenarbeit
+ Streuobst als Potential, angelaufene Streuobstverwertung positiv
+ Förderprogramme wie LEADER, EMFF
+ positives Landschaftsbild

Entwicklungsziele

Natur, Umwelt, Klima
• Gewässerzustand in Region verbessern
• Erhalt der Biodiversität und kleinstrukturierten Landschaft
• Ausbau der Umweltbildung (UB-Projekte) und der regionalen Vermarktung/Regionalprodukte
• Entwicklung von alternativen (umweltschonenden) Landbearbeitungskonzepten mit Landwirtschaft
• Kooperation Naturschutz(verbände) mit Landwirtschaft(sverbänden)
• Verbesserung des Lebensraums für Flora und Fauna, speziell Wiesenbrüter, z.B. durch Graben
   aufweitungen; auch Einrichtung eines Grünland-Managements
• Leitgedanken der Nachhaltigkeit berücksichtigen

Tourismus/Kultur
• stärkere Vernetzung der Gemeinden, Einrichtungen, Angebote und Bürger im Bereich Kultur und  
   Tourismus
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• gezielte Verbesserung der Freizeit-Infrastruktur, nicht zuletzt für Kinder und Jugendliche (viele 
   konkrete Vorschläge)
• Schaffung eines alle Gemeinden verbindenden (Streuobstwiesen-)Wanderwegs
• mehr Angebote für Jugendliche
• Erarbeitung und Umsetzung eines einheitlichen Freizeitwegekonzepts
• Ausbau der Museumspädagogik und der musealen Vermittlung
• generell: Steigerung des Tourismus/der Besucherzahlen
• Verbesserung der Mobilität und ÖPNV
• Stärkung der Vernetzung der Gruppen, Einrichtungen und Initiativen in der Region

Demographie - Jugend, Senioren
• Ausbau/Stärkung der dörflichen Infrastruktur (z.B. Dorfläden, Wirtschaften)
• Erhalt der Schulen in den Dörfern 
• Konzepte entwickeln und Strukturen schaffen, um Jugendliche in Region zu halten
• Bauplätze schaffen für junge Familien
• Jugendliche in bestehende Strukturen integrieren
• Angebote für Jugendlichen schaffen jenseits der klassischen Vereinsstrukturen
• Errichtung von Treffpunkten/Orten für Jugendliche
• Verbesserung der Infrastruktur, um die Region für Jugendliche/junge Erwachsene attraktiver zu 
   gestalten 
• Einbezug und Aktivierung von Jugendlichen in Demographie-Diskussion und Regionalentwicklung
• stärkere Berücksichtigung der Wünsche Jugendlicher
• Förderung der Talente von Jugendlichen, z.B durch Ideenbörse, Plattform, Ausbildungs-/
   Praktikumsbörse
• besserer Informationsaustausch mit Jugendlichen, z.B. den LAG-Arbeitskreis Jugendkulturachse 
   Aisch 
• Vernetzung von Senioren und Jugendlichen vor allem bei Projekten (längerfristige Projekt-
   Betreuung durch Senioren)
• Wissensaustausch zwischen jung und alt fördern: Altersgruppen können gegenseitig profitieren 
   (Social Media + Erfahrung der Senioren)
• Umsetzung von Jugend-Senioren-Kooperationsprojekten, generell mehr Kooperation Jugend-
   Senioren
• Hochschulstandort/Duales Studium in Region installieren
• Stärkung des Ehrenamts/des ehrenamtlichen Engagements
• Ausbau von Betreuungsangeboten 

Vermarktung/Regionale Wirtschaft
• Aufbau einer passenden Infrastruktur für Regionalvermarktung 
• Ausbau der Regionalvermarktung, auch durch neue Produkte (z.B Rindfleisch, Weidemilch)
• Verknüpfung von Vermarktung mit Tourismus (auch Produkte „erfahrbar“ machen)
• Errichtung eines flächendeckenden Netzes von Ladestationen (in Gaststätten), Stärkung der 
   E-Mobilität
• Bewusstmachung des Einkaufsverhaltens (kultureller Wandel/ Änderung des Bewusstseins) 

Öffentlichkeitsarbeit
• Steigerung des Bekanntheitsgrads nach innen und außen
• Intensivierung der Öffentlichkeitsarbeit
• regionale Potentiale stärker kommunizieren und nutzen
• bessere Information, Austausch und Öffentlichkeitsarbeit innerhalb der Region, zwischen den 
   LAG-Gemeinden, vorhandene Angebote, Kulturgüter (Schlösser, Mühlen, Karpfen ...), Freizeit
   möglichkeiten, Veranstaltungen stärker kommunizieren
• Einrichtung einer neuen Regional-Zeitung
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• Schaffung eines einheitlichen regionalen Mediums (Internet, Printmedien) 
• Bewerbung, Stärkung, Ankurbelung des Binnentourismus
• stärkere Profilierung als Kulturregion
• Verbesserung des Internetangebots im Bereich Tourismus
• Werbung für regionale Firmen
• Ausweitung der Informationsarbeit bei regionalen Produkte: Steigerung des Bekanntheitsgrads, 
   bessere Werbung
• Verbesserung der Informationen
• Vernetzung von Information und Vermarktung

Generell fällt auf, dass die Bürgerinnen und Bürger, aber auch beteiligte Verbandsvertreter und 
Politiker weniger Potentiale, sondern vor allem Defizite artikulieren. So etwa bei der Zukunftskon-
ferenz. In den fünf Arbeitsgruppen wurden 13 „Stärken“ protokolliert, aber 39 Defizitaussagen. 
Ähnlich bei den beiden Marktaktionen, wo Anregungen, Wünsche, Ideen gefragt waren. Der dabei 
benannte Verbesserungsimpuls fußt in aller Regel in einem Mangel. Insofern liefern die Bürgeraus-
sagen ein eher „problemlastiges“ Bild von der Ausgangssituation im Aischgrund, das die Potenti-
ale zu wenig berücksichtigt. Ein Vergleich der Bürgeraussagen mit der Datenlage lässt gleichwohl 
eine hohe Übereinstimmung erkennen, da auch der Aischgrund mit den typischen Problemen des 
ländlichen Raums konfrontiert ist (Bevölkerungsrückgang, Leerstände, „Landflucht“ Jugendlicher, 
Mobilitäts-Defizite), die in den Bürgeraussagen Niederschlag finden.

Folgende Seite: Einer von mehreren Medienberichten über die LAG-Vorstandssitzung am 6. Oktober 
2014, bei der die Lokale Entwicklungsstrategie des Aischgrunds diskutiert und abgestimmt wurde: 
nn-online
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Mit dem Beschluss der sehr gut besuchten LAG-Mitgliederversammlung am 18. November 2014 
fand eine fast sechsmonatige Konzipierungsphase im Aischgrund ihren Abschluss, an der auch viele 
Bürgerinnen und Bürger aktiv mitwirkten. 



Startprojekte

47

Startprojekte
der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES)

des Aischgrunds für die LEADER-Förderperiode 
2014-2020

Gliederung

1 EZ Nachhaltige Landnutzung, Natur- und Umweltschutz 

2  EZ Kultur, Freizeit und Tourismus

3 EZ Demographie, Stadt- und Dorfentwicklung

4 EZ Öffentlichkeitsarbeit

5 EZ Interregionale Zusammenarbeit

6 Weitere Projektunterlagen
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1 EZ Nachhaltige Landnutzung, Natur- und Umweltschutz
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2 EZ Kultur, Freizeit und Tourismus
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3 EZ Demographie, Stadt- und Dorfentwicklung
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4 EZ Öffentlichkeitsarbeit
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1 Mitglieder des LAG-Vorstands (Entscheidungsgremium)
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Der Vorstand der LAG Aischgrund besteht laut Satzung aus maximal zehn Personen, die für drei Jahre gewählt 
werden. Bei der Wahl 2012 wurde - wie schon zuvor auch - darauf geachtet, dass die LEADER-Vorgaben einge-
halten werden: So stellen die Vertreter des öffentlichen Sektors nicht die Mehrheit, die wichtigsten Bereiche und 
Gruppierungen der Region, inklusive Land- und Teichwirtschaft sowie Frauen, sind mindestens angemessen ver-
treten. Das Altersspektrum reicht von 24 bis 67 Jahren. Ebenfalls berücksichtigt wurde die regionale Verteilung. 
Die vergleichsweise „kleine Besetzung“ des LAG-Entscheidungsgremiums hat sich in über zehn Jahren erfolgrei-
cher Regionalentwicklung sehr bewährt (siehe Evaluierung). Sie garantiert eine konstruktive Arbeitsatmosphäre 
und ermöglicht intensive egalitäre Diskussionen. Bei Bedarf werden weitere Personen zu den Beratungen hinzuge-
zogen, für größere Abstimmungen steht der in der Satzung verankerte LAG-Entwicklungsbeirat zur Verfügung.

* öffentlicher Sektor
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2 LAG-Satzung

Satzung des Vereins Lokale Aktionsgruppe Aischgrund
(LAG Aischgrund) e.V.

§ 1
Name, Sitz, Geschäftsjahr

(1) Der Verein führt den Namen „Lokale Aktionsgruppe Aischgrund (LAG Aischgrund)“. Der Verein 
ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Neustadt an der Aisch einzutragen. Nach der Eintragung 
führt er den Zusatz e.V.

(2) Er hat seinen Sitz in Neustadt an der Aisch.

(3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. Das erste Geschäftsjahr beginnt mit der Gründung des 
Vereins und endet am 31. Dezember 2002.

§ 2
Zweck

(1) Der Verein ist eine Lokale Aktionsgruppe und damit eine Interessengemeinschaft von Bürgerinnen 
und Bürgern des Aischtals. Ziel/Zweck des Vereins ist die Förderung, Erhaltung und nachhaltige 
Entwicklung des Raumes der in diesem Verein zusammengeschlossenen Kommunen. Dazu gehört 
die Stärkung der regionalen Entwicklung und der kulturellen Identität ebenso wie die Sicherung der 
natürlichen Lebensgrundlagen, einschließlich des Umwelt-, Landschafts- und Denkmalschutzes.

(2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Tätigkeit des Vereins, die vor allem 
darauf abzielt

a) zur Erhaltung und Entwicklung von Natur und Landschaft sowie der Kulturgüter als wichtiges 
Potential des ländlichen Raumes beizutragen

b) Naturschutz und Landschaftspflege zu unterstützen,

c) das soziale Zusammenleben in der Region weiter zu verbessern,

d) die regionale Kultur und das historische Erbe zu pflegen,

e) das regionale Image und die regionale Identität zu fördern,

f) den Aufbau und die Weiterentwicklung eines Dienstleistungsnetzwerkes als regionale Informations-
plattform voranzutreiben,

g) im Sinn einer Stärkung der regionalen Wirtschaftskreisläufe die Entwicklung und Vermarktung 
regionaltypischer Produkte zu fördern/regionale Initiativen zur Entwicklung des ländlichen Raumes 
zu fördern,
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h) durch geeignete Maßnahmen die Vernetzung lokaler und regionaler Akteure und Initiativen die 
Zusammenarbeit auf sozialem, ökonomischem und ökologischem Gebiet zu stärken,

i) durch die Organisation und Koordinierung von Schulungsmaßnahmen zur Qualifizierung von 
Bürgerinnen und Bürgern beizutragen sowie

j) die Vernetzung des Raumes mit anderen europäischen Regionen durch Austausch und 
Weitergabe von Erfahrungen sowie Durchführung gemeinsamer regionaler Entwicklungsprojekte 
zu unterstützen.

(3) Der Verein arbeitet im Sinne seiner Aufgaben mit den relevanten Behörden und Institutionen auf 
staatlicher, kommunaler und gemeinnütziger Ebene zusammen.

§ 3
Gemeinnützigkeit

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Ziele im Sinne des Abschnitts 
steuerbegünstigte Zwecke der Abgabenordnung in ihrer jeweils gültigen Fassung.

(2) Der Verein ist selbstlos tätig. Ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb ist von seiner Tätigkeit 
ausdrücklich ausgeschlossen.

(3) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mit-
glieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 4
Mitgliedschaft

(1) Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person auf Antrag werden. Über den Aufnahme-
antrag entscheidet der Vorstand. Erst mit Zahlung der Aufnahmegebühr und des ersten Jahresbei-

trags erlangt das neue Mitglied die Vereinsrechte.

(2) Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt, Ausschluss oder Auflösung. Der Austritt ist dem 
Vorsitzenden spätestens einen Monat vor Schluss des Geschäftsjahres durch eingeschriebenen Brief 
zu erklären und wird zum Ende des laufenden Geschäftsjahres wirksam.

(3) Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es
 
a) schuldhaft die Vereinsinteressen schädigt, oder
 
b) sich unehrenhaften Verhaltens schuldig macht, oder
 
c) seinen geldlichen Verpflichtungen gegenüber dem Verein nicht nachkommt.

Mit Ende der Mitgliedschaft erlöschen alle Rechte, insbesondere am Vereinsvermögen.
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§ 5
Organe des Vereines

Organe des Vereins sind:

a) die Mitgliederversammlung,

b) der Vorstand,

c) der Entwicklungsbeirat.

§ 6
Hauptversammlung

(1) Die Hauptversammlung ist das oberste Organ des Verbandes. Jedes Mitglied hat eine Stimme.

(2) Die Hauptversammlung tritt mindestens einmal im Jahr als ordentliche Jahreshaupt-versamm-
lung zusammen. Sie wird durch den Vereinsvorsitzenden einberufen. Tag, Ort, Zeit und die Tages-
ordnung sind mindestens zwei Wochen vorher den Mitgliedern schriftlich anzuzeigen.

(3) Auf Beschluss des Entwicklungsbeirates, der der Mehrheit bedarf, tritt die Hauptversammlung zu 
einer außerordentlichen Versammlung zusammen. Außerdem kann ein Drittel der Mitglieder schrift-
lich eine außerordentliche Hauptversammlung begehren; diese hat innerhalb eines Monats stattzu-
finden. Die Frist beginnt mit dem Eingang des Begehrens beim Vereinsvorsitzenden. Das Begehren 
ist schriftlich zu begründen. Im übrigen gilt Abs. 1

(4) Anträge an die Hauptversammlung können von allen Mitgliedern und Organen des Vereines 
gestellt werden. Die Anträge müssen spätestens einen Monat vor dem Termin der Hauptversamm-
lung beim Vereinsvorsitzenden schriftlich eingehen. Später eingehende Anträge werden auf der 
Hauptversammlung nur dann behandelt, wenn sie in unmittelbarem Sachzusammenhang mit 
bereits veröffentlichten Anträgen stehen. Über die Behandlung anderer verspätet eingegangener 
Anträge, die nicht die Satzung betreffen dürfen, entscheidet die Hauptversammlung mit Dreivier-
telmehrheit. Die Frist zu Abs. 3 kann in dringenden Fällen vom Vorstand mit Zweidrittelmehrheit 
abgekürzt werden.
Über die Hauptversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen, das Weitere regelt § 12.

§ 7
Aufgaben der Hauptversammlung

Der Hauptversammlung sind folgende Angelegenheiten vorbehalten:

Festlegung grundsätzlicher Zielsetzungen,
Wahl des Vorstandes,
Wahl der Kassenprüfer,
Entlastung des Vorstandes,
Festsetzung des Beitrags, der Aufnahmegebühren, Erstattungen und Sonderumlagen,
Erlass und Änderung von Satzung und Geschäftsordnung,
jährliche Beschlussfassung über den Haushalt,
Ernennung von Ehrenmitgliedern und Ehrenvorsitzenden,
Vorzeitige Abberufung von Vorstandsmitgliedern.
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§ 8
Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus

dem Ersten Vorsitzenden
bis zu zwei Stellvertretenden Vorsitzenden als Vorstand im Sinne des § 26 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches, außerdem aus
dem Schriftführer,
dem Schatzmeister,
dem Beauftragten für Öffentlichkeitsarbeit und
bis zu vier Beisitzern.

(2) Mit Beschluss der Hauptversammlung können einzelne Ämter auch zusammengefasst werden, 
der Vorstand muss jedoch mindestens aus drei Mitgliedern bestehen. Macht die Hauptversamm-
lung von dieser Möglichkeit Gebrauch, hat sie die Zuständigkeiten (§§ 10 bis 15) entsprechend 
zu regeln.

(3) Soweit nichts anderes gilt, werden die Ämter auf die Dauer von drei Jahren vergeben; die erste 
Amtsperiode nach der Vereinsgründung beträgt zwei Jahre.

(4) Der Vorstand erledigt aufgrund der Satzung nach pflichtgemäßem Ermessen alle Angelegenhei-
ten des Vereines mit Ausnahme derjenigen, die anderen Organen nach dieser Satzung vorbehalten 
sind.

(5) Mit einfacher Mehrheit der Hauptversammlung, können Mitglieder des Vorstandes von ihrem 
Amt abberufen werden, wenn die Amtsführung oder das Verhalten dieser Personen den Verbands-
interessen entgegenläuft oder abträglich ist.

(6) Zur Unterstützung der Arbeit des Vorstandes kann der Vorstand hauptamtliches Personal 
anstellen. Arbeitsbedingungen, Befugnisse und Arbeitsbereiche werden durch den Vorstand im 
Rahmen einer Geschäftsordnung festgelegt.

§ 9
Entwicklungsbeirat

(1) Der Entwicklungsbeirat besteht aus:

a) dem Ersten und dem Stellv. Vorsitzenden des Vereins,
 
b) den Sprechern der frei gebildeten Arbeitskreise,

c) Vertretern der Kommunen sowie
 
d) weiteren einschlägigen Vertretern der Wirtschafts- und Sozialpartner und anderer  
    Verbände. 

(2) Die Mitglieder des Entwicklungsbeirates werden von der Hauptversammlung auf zwei Jahre 
bestellt, eine Weiterbestellung ist möglich.
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(3) Der Entwicklungsbeirat hat die Aufgabe, die Zwecke des Vereins zu fördern sowie den Vorstand 
bei der Ausübung der laufenden Geschäfte zu beraten und fachlich zu unterstützen. Er hat insbe-
sondere die Aufgabe, Anregungen und Vorschläge aus der Mitgliederschaft, den Arbeitskreisen 
und dem Vorstand auf ihre Kohärenz mit den Zielen der regionalen Entwicklung im Raum zu über-
prüfen. Der Entwicklungsbeirat schlägt der Hauptversammlung die fachlichen Leitlinien des Vereins 
sowie die regionale Entwicklungsstrategie vor.

(4) Zu Sitzungen des Entwicklungsbeirates wird schriftlich vom Vorstand eingeladen.

(5) Der Entwicklungsbeirat hat jährlich in der ordentlichen Jahreshauptversammlung den 
Mitgliedern über seine Tätigkeit im abgelaufenen Geschäftsjahr zu berichten.

(6) Die Tätigkeit der Entwicklungsbeiratsmitglieder erfolgt ehrenamtlich. Dies schließt eine 
Erstattung von notwendigen Auslagen nicht aus.

(7) Im übrigen ergeben sich die Rechte und Pflichten des Entwicklungsbeirates, seine innere Ord-
nung sowie die nähere Ausgestaltung des Beschlussverfahrens aus einer von ihm im Einvernehmen 
mit dem Vorstand zu treffenden Geschäftsordnung; sind dabei grundsätzlich Belange des Vereines 
berührt, ist die Zustimmung der Hauptversammlung einzuholen (§ 7).

(8) Vertreter der zuständigen Behörden und Institutionen können kooptiert werden.

§ 10
Vorsitzender

(1) Der Vorsitzende führt den Vorsitz im Vorstand, im Entwicklungsbeirat und in der Haupt-
versammlung.

(2) Oberste Aufgabe des Vorsitzenden ist, die Arbeit der verschiedenen Organe, Arbeitsgruppen 
etc. zu koordinieren; dabei gilt es, langfristige Ziele gemeinsam festzulegen und zu verfolgen. 
Der Vorsitzende sorgt für den Vollzug der Beschlüsse der Hauptversammlung.

(3) Der Vorsitzende vertritt den Verband i. S. des Bürgerlichen Gesetzbuches gerichtlich und außer-
gerichtlich und repräsentiert ihn; er unterzeichnet das Protokoll über die Hauptversammlung und 
die Sitzungen des Vorstandes und des Entwicklungsbeirats.

(4) Der Verein ist so zu führen, dass die dauernde finanzielle Leistungsfähigkeit gegeben ist. 
Zu diesem Zweck hat der Vorsitzende laufend Kontakt mit dem Schatzmeister zu halten.

§ 11
Stellvertreter des Vorsitzenden

Der Stellvertretende Vorsitzende vertritt den Vorsitzenden bei dessen Verhinderung (Innen-verhält-
nis). Nach außen ist er ebenso wie der Vorsitzende einzelvertretungsberechtigt. Ist ein weiterer Stv. 
Vorsitzender bestellt, ist dieser nach außen ebenfalls vertretungsberechtigt, nach innen wird er im 
Falle der gleichzeitigen Verhinderung des Vorsitzenden und des Stv. Vorsitzenden tätig.
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§ 12
Schriftführer

Der Schriftführer hat in den Hauptversammlungen und den Sitzungen des Entwicklungsbeirates 
die Niederschrift anzufertigen, sofern nicht ein besonderer Protokollführer eingesetzt wird. Im Falle 
seiner Verhinderung bestellt der Vorsitzende einen Vertreter.

§ 13
Schatzmeister

(1) Dem Schatzmeister obliegt die Verwaltung des Vereinsvermögens; er hat die Beiträge, Umlage 
u. dgl. einzuziehen, die geldlichen Verpflichtungen des Vereines zu begleichen und die Jahresrech-
nung zu legen. Er wacht über die dauerhafte finanzielle Leistungsfähigkeit des Vereins, dabei sind 
die Grundsätze einer sparsamen und wirtschaftlichen Haushaltsführung zu beachten.

(2) Er erstellt einen sinnvoll gegliederten Haushaltsplanentwurf für das kommende Geschäftsjahr 
als Vorlage an die Hauptversammlung und vollzieht diesen nach Beschlussfassung.

§ 14
Beauftragter für Öffentlichkeitsarbeit

Der Pressewart pflegt und fördert die Beziehungen zu den Medien und sorgt dafür, dass alle 
wesentlichen Verbandsbeschlüsse und Ereignisse im Verbandsleben möglichst bald in den ein-
schlägigen Medien angemessen berücksichtigt werden.

§ 15
Kassenprüfer

Die beiden Kassenprüfer werden im jährlichen Wechsel für jeweils zwei Jahre gewählt, so dass in 
jedem Jahr einer ausscheidet; Wiederwahl ist möglich. Die Kassenprüfer haben jährlich die 
Vereinskasse zu prüfen und der Hauptversammlung über das Ergebnis zu berichten.

§ 16
Beschlussfassung

(1) Die Organe und Gremien des Vereines sind bei ordnungsgemäßer Einladung ohne Rücksicht 
auf die Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. Der jeweilige Schrift-
führer stellt die Zahl der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder vor Eintritt in die Tagesordnung 
fest.

(2) Die Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. Bei der Berechnung der Stimmenmehrheit 
zählen nur die Ja- und die Neinstimmen. Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. Änderun-
gen der Satzung und die Auflösung des Verbandes bedürfen der Dreiviertelmehrheit.

(3) Die Mitglieder des Vorstandes (§ 8) und die Kassenprüfer sind zu wählen. Gewählt wird, wenn 
niemand widerspricht, durch Handzeichen, sonst durch Stimmzettel. Gewählt ist, wer die meisten 
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Stimmen erhält. Der Vorsitzende ist gewählt, wenn er die absolute Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen erhält. Erreicht ein Kandidat die absolute Mehrheit nicht, so findet eine Stichwahl zwischen 
den beiden Kandidaten mit den meisten Stimmen statt. Im zweiten Wahlgang ist gewählt, wer die 
meisten Stimmen erhält. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los, welches der Vorsitzende der 
Versammlung zieht.

§ 17
Auflösung des Vereines

Die Auflösung des Vereines kann nur durch die Hauptversammlung mit Dreiviertelmehrheit der 
abgegebenen Stimmen beschlossen werden. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuer-
begünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den Geschichts- und Heimatverein Neu-
stadt/Aisch e.V. (Altes Schloss, 91413 Neustadt/Aisch), der es ausschließlich für gemeinnützige 
Zwecke zu verwenden hat.

§ 18
Inkrafttreten

Diese Satzung wurde in der Gründungsversammlung am 04. Dezember 2001 in Neustadt an der 
Aisch beschlossen und tritt mit der Anerkennung durch das Registergericht in Kraft.

Neustadt an der Aisch, den 4. Dezember 2001

Die Gründungsmitglieder

Die nachfolgenden Städte und Gemeinden:

Bad Windsheim, vertreten durch den Ersten Bürgermeister Wolfgang Eckardt
Diespeck, vertreten durch den Ersten Bürgermeister Hans Wiefel
Höchstadt an der Aisch, vertreten durch den Ersten Bürgermeister Gerald Brehm
Illesheim, vertreten durch den Ersten Bürgermeister Heinrich Förster
Ipsheim, vertreten durch den Ersten Bürgermeister Hans Herold
Marktbergel, vertreten durch den Ersten Bürgermeister Karl-Heinz Eisenreich
Neustadt an der Aisch, vertreten durch den Ersten Bürgermeister Dr. Wolfgang Mück
Uehlfeld, vertreten durch den Ersten Bürgermeister Helmut Praus
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Geschäftsordnung für das LAG-Entscheidungsgremium 
zur Durchführung des Projektauswahlverfahrens 

im Rahmen von LEADER

Präambel

Die Lokale Aktionsgruppe verfügt nach VO (EG) 1698/2005 Art. 61 über Entscheidungsbefugnisse 
bei der Umsetzung ihrer Regionalen Entwicklungsstrategie und damit bei der Auswahl von Projek-
ten, für die eine Leader-Förderung beantragt werden soll. Sie ist in ihrer Auswahlentscheidung an 
die Einhaltung der gemeinschaftsrechtlichen Vorgaben zur Projektauswahl gebunden. Dabei hat sie 
formale Mindestanforderungen zu erfüllen, insbesondere:

• hat sie für die erforderliche Transparenz bei der Projektauswahl zu sorgen,
• sind Interessenkollisionen von Mitgliedern des Entscheidungsgremiums zu vermeiden
• ist sicherzustellen, dass von den stimmberechtigten Teilnehmern an Beratung und Abstimmung 
über ein Projekt mindestens 50% der Gruppe der Wirtschafts- und Sozialpartner bzw. anderer 
Vertreter der Zivilgesellschaft angehören.

§ 1 Geltungsbereich

Diese Geschäftsordnung gilt für die Durchführung des Projektauswahlverfahrens durch das 
Entscheidungsgremium.

§ 2 Geltungsdauer

Diese Geschäftsordnung gilt bis auf weiteres unbefristet. Sie wird durch den Vorstand mit absoluter 
Mehrheit der Stimmen seiner Mitglieder beschlossen.
Bei Änderungen ist sicherzustellen, dass die EU-rechtlichen Vorgaben zur Projektauswahl einge-
halten werden.

§ 3 Abstimmungsverfahren

Die Auswahlbeschlüsse können nach folgenden Verfahren herbeigeführt werden.

1. Persönliche Abstimmung in der Sitzung des Entscheidungsgremiums.

2. Schriftliche Abstimmung des Entscheidungsgremiums im Umlaufverfahren.
Die Schriftliche Abstimmung im Umlaufverfahren sollte nur in Ausnahmefällen, z.B. bei besonderer 
Dringlichkeit des Projektes vorgenommen werden.

3 LAG-Geschäftsordnung
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§ 4 Einladung zur Sitzung / 
Aufforderung zur Abstimmung im Umlaufverfahren /

Information der Öffentlichkeit

1. Zur Sitzung des Entscheidungsgremiums wird unter Einhaltung einer Ladungsfrist von mindestens 
einer Woche schriftlich oder in elektronischer Form geladen.

2. Mit der Einladung zur Sitzung / der Aufforderung zur Abstimmung im Umlaufverfahren erhalten 
die Mitglieder die Tagesordnung mit Angabe der Projekte, die zur Entscheidung anstehen, sowie 
ausreichende Vorabinformationen (z.B. Projektskizzen) zu den einzelnen Projekten.

§ 5 Beschlussfähigkeit / 
Ausschluss von der Entscheidung bei persönlicher Beteiligung

1. Das Entscheidungsgremium ist beschlussfähig, wenn bei jeder einzelnen Projektauswahlentschei-
dung bei der Beratung und Abstimmung mindestens 50 % der Stimmberechtigten der Mitglieder-
gruppe der „Wirtschafts- und Sozialpartner sowie anderer Vertreter der Zivilgesellschaft“ angehö-
ren.

2. Bei Abstimmungen in Sitzungen können sich Stimmberechtigte durch schriftliche Übertragung 
ihres Stimmrechts auf ein anderes Mitglied des Entscheidungsgremiums aus derselben Gruppe, der 
sie angehören, vertreten lassen. Die entsprechende Vollmacht ist dem Leiter der Projektauswahlsit-
zung vor der Abstimmung auszuhändigen. Die Vertretung ist in der Teilnehmerliste zu vermerken.

3. Mitglieder des Entscheidungsgremiums sind von Beratungen und Entscheidungen zu Projekten, 
an denen sie persönlich beteiligt sind, auszuschließen. Die Mitglieder sind verpflichtet, dies gegen-
über dem Vorsitzenden des Entscheidungsgremiums anzuzeigen.

§ 6 Beschlussfassung in Sitzungen und im Umlaufverfahren

1. Abstimmung in ordentlicher Sitzung des Entscheidungsgremiums
a) Wenn die Satzung nichts anderes vorsieht, fasst das Entscheidungsgremium seine Beschlüsse 
in offener Abstimmung.
b) Ein Projekt gilt bei einfacher Stimmenmehrheit der Stimmen der anwesenden Mitglieder als 
angenommen.
c) Falls das Entscheidungsgremium nach vorstehendem § 5 nicht beschlussfähig ist, können die 
Voten der fehlenden Stimmberechtigten im schriftlichen Verfahren eingeholt werden.

2. Abstimmung im Umlaufverfahren (Ausnahmefall)
a) Für Abstimmungen im Umlaufverfahren kann für die Mitglieder des Entscheidungsgremiums 
neben den Projektunterlagen auch eine Stellungnahme der LAG-Geschäftsstelle mit ihrer Bewer-
tung des Projekts sowie ein Abstimmungsblatt mit Beschlussvorschlag beigelegt werden.
b) Mitglieder des Entscheidungsgremiums sind bei persönlicher Beteiligung auch im Umlaufverfah-
ren von Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen. Sie sind verpflichtet, dies auf dem 
Abstimmungsblatt zu vermerken.
c) Bei Abstimmungen im Umlaufverfahren ist eine angemessene Frist zu setzen, innerhalb der die 
Abstimmung erfolgen muss. Gibt ein Entscheidungsträger innerhalb dieser Frist keine Stimme ab, 
so wird dies als Zustimmung gewertet, sofern zuvor auf diesen Sachverhalt hingewiesen worden ist. 
Verspätet bei der Geschäftsstelle eingehende Abstimmungsblätter werden als ungültig gewertet.
d) Im Umlaufverfahren herbeigeführte Abstimmungen werden in einem Gesamtergebnis mit
Darstellung des Abstimmungsverhaltens der einzelnen Mitglieder dokumentiert.
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§ 7 Protokollierung der Entscheidungen

1. Das Ergebnis der Beschlussfassung des Entscheidungsgremiums ist zu jedem Einzelprojekt zu 
protokollieren. Die einzelnen Beschlussfassungen sind Bestandteil des Gesamtprotokolls.
Im Protokoll ist zu jedem Einzelprojekt mindestens festzuhalten:
• Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit, insbesondere auch die Fest-
stellung, dass von den Teilnehmern an Beratung und Abstimmung mindestens 50 % aus der Grup-
pe der Wirtschafts- und Sozialpartner sowie anderer Vertreter der Zivilgesellschaft sind
• Angaben über Ausschluss bzw. Nichtausschluss stimmberechtigter Teilnehmer von der Beratung 
und Abstimmung wegen persönlicher Beteiligung
• Darstellung der Auswahlwürdigkeit des Projekts in Bezug auf die Projektauswahlkriterien der LAG, 
insbesondere auch in Bezug auf die jeweilige gebietsbezogene Entwicklungsstrategie
• Nachvollziehbare Auswahlentscheidung auf der Grundlage der Leader-Pflichtkriterien und der 
Projektauswahlkriterien der LAG
• Beschlusstext und Abstimmungsergebnis

2. Die Dokumentation der Beschlussfassung zum Einzelprojekt kann mittels Formblatt erfolgen.

3. Die Teilnehmerliste mit Angaben zur Gruppenzugehörigkeit ist Bestandteil des Gesamtprotokolls.

§ 8 Transparenz der Auswahlentscheidung

1. Die LAG veröffentlicht ihre Projektauswahlkriterien und das Procedere des Auswahlverfahrens auf 
ihrer Website.

2. Der Projektträger wird im Falle einer Ablehnung oder Zurückstellung seines Projekts schriftlich 
darüber informiert, welche Gründe für die Ablehnung oder Zurückstellung ausschlaggebend wa-
ren. Er wird auch auf die Möglichkeit hingewiesen, dass er trotz der Ablehnung oder Zurückstellung 
des Projekts durch die LAG einen Förderantrag (mit der negativen LAG-Stellungnahme) bei der 
Bewilligungsstelle stellen kann und ihm so der öffentliche Verfahrens- und Rechtsweg eröffnet wird.

§ 9 Inkrafttreten der Geschäftsordnung

Die Geschäftsordnung tritt am 24.10.2011 in Kraft.

Praus, LAG Aischgrund
Vorsitzender des LAG-Entscheidungsgremiums
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4 LAG-Management - Struktur 

* zur Zeit aktiv: AK Jugendkulturachse, Kräuterprojektgruppe, Stadtgarten-Gruppe, Tourismus/
Aischtalradweg - auch Streuobst-Genossenschaft, AG Netzwerk Steigerwald

** siehe folgende Seite

Hauptaufgabenbereiche

• Steuerung/Koordinierung/Evaluierung
• Beratung/Unterstützung/Antragstellung
• Vernetzung 
• Öffentlichkeitsarbeit
• Geschäftsführung 
 
 
 
 
 
 
 

LAG-Management
1,5 Stellen

Kommunen,
Landkreise

LAG-Vorstand
 

Projektgruppen*

 

Vereine, Verbände 
 

Bürger/innen

 

Behörden

 

Bündnisse**

 

Mitglieder-
versammlung

LEADER-Manager
AELF

ALE
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Regionale Initiativen/
Bündnisse

Konzeptionelle 
Grundlagen

LAG-Beteiligung

Landkreis-Regional-
mangement NEA

Handlungskonzept, 
Fortschreibung

aktive, regelmäßige Teilnahme an Sit-
zungen und Veranstaltungen, punktuelle 
Kooperation, projektbezogene Zusam-
menarbeit für neue Förderperiode ge-
plant (gemeinsames Startprojekt)

Landkreis-Entwicklungs-
ausschuss NEA

Regionalentwicklung

Kreistagsbeschluss, 
konstituiert Mai 2014

Konzept in Arbeit

seniorenpolitisches 
Gesamtkonzept 2012

LAG-Vorstände sind Ausschussmitglieder,
projektbezogene Zusammen-
arbeit ist angelaufen 

Landkreis-Regional-
management ERH

Handlungskonzept, 
Fortschreibung

auch Naherholungs-
konzept 2012

Kooperation, vor allem über Operative 
EMFF-Gruppe im Fischwirtschaftsgebiet 
Aischgründer Karpfen,
regelmäßige Kontakte

Netzwerk Steigerwald Projekt- und Stellenbe-
schreibung, Art Kurz-
konzept vorhanden

aktive, regelmäßige Teilnahme an Sitzun-
gen (Arbeitsebene + Lenkungsgruppe), 
Kooperation mit Netzwerk und den wei-
teren fünf Steigerwald-Aktionsgruppen, 
z.B. bei Netzwerk-Reihe „Beste Beispiele“, 
Projekte ab 2015 geplant

Tourismusverband 
Steigerwald

Satzung, 
Geschäftsordnung

enge Zusammenarbeit, regelmäßige 
Abstimmungen und Besprechungen, 
intensive projektbezogene Zusammen-
arbeit, z.B. beim Aischtalradweg, gemein-
same LEADERgeförderte Freizeitkarte

Tourismusverband Ro-
mantisches Franken

Satzung, 
Geschäftsordnung

Kontakte und Besprechungen nach Be-
darf, projektbezogene Zusammenarbeit 
(Aischtalradweg, Infostationen)

Karpfenland Aischgrund
e.V. (Tourismus-Initiative)

Satzung enge Zusammenarbeit, Unterstützung von 
Projekten, Sitz im LAG-Vorstand

Kommunale Allianz 
NeuStadt und Land

Vereinbarungen, 
Beschlüsse
ILEK in Planung 

enge Zusammenarbeit, Mitwirkung an der 
Planung, Beantragung und Umsetzung 
von Allianz-LEADER-Projekten; gemeinsa-
me Aktionen

Kommunale Allianz 
Mittlere Aisch 

Beschlüsse zwei Allianzgemeinden sind LAG-Mitglie-
der; keine regionalen Aktivitäten der KA 
bislang

Kommunale Allianz
 A 7 Franken West

Handlungskonzept 
(ILEK) 2008

Kontakte und Zusammenarbeit über die 
LAG/Allianz-Kommunen, Teilnahme der 
LAG an Sitzungen, Abstimmung der LES, 
projektbezogene Zusammenarbeit geplant

Einbindung der LAG Aischgrund in regionale Bündnisse - Stand Oktober 2014
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Kommunale Allianz 
Aurach-Zenn

Handlungskonzept 
(ILEK) 2013

Teilnahme an Sitzungen, Abstimmung 
der LES, Kontakte auch im Rahmen der 
Landkreisentwicklung

Allianz-Kooperation 
A7 und Aurach-Zenn

Nachhaltige Stadt-Um-
land-Entwicklung 
Burgbernheim

in Arbeit: 
+ gemeinsames 
Kernwegekonzept 
+ ILEK Marktbergel/
Illesheim
+ IRE/EFRE-Bewer-
bungskonzept

Einbindung der LAG in Planungen und 
Vorhaben, vier beteiligte Kommunen sind 
in der LAG Aischgrund 

Nachhaltige Stadt-Um-
land-Entwicklung 
Höchstadt

IRE-Erstellung ebenfalls 
angelaufen 
 

Einbindung der LAG; acht der elf betei-
ligten Kommunen sind Mitglied der LAG 
Aischgrund

Kommunale Allianz 
Drei Franken Eck

Agrarstrukturelle 
Entwicklungsplanung 
2004

Kontakte über die LAG Südlicher 
Steigerwald

LAG 
Südlicher Steigerwald

REK 2007, LES 2014 Realisierung gemeinsamer Projekte in lau-
fender Förderperiode (u.a. Keller), neue 
Kooperationsprojekte geplant

Mittelfränkische Aktions-
gruppen + Bamberg

+ drei neue Aktions-
gruppen in Mittelfranken

REK, LES 2014 Abstimmungen im Rahmen der 
LEADER-Besprechungen des AELF, ca. 
zwei Mal im Jahr, informelle Kontakte, 
projektbezogene Zusammenarbeit mit 
neuer LAG Romantische Straße ange-
dacht

Runder Tisch Umweltbil-
dung Mittelfranken 

Mitarbeit 

Europäischer (Meeres- 
und) Fischereifond (EMFF)

Richtlinien LAG ist Mitglied in Operativer Gruppe, 
Realisierung von Projekten über EMFF 
- auch in neuer Förderperiode  

Europäische Metropol-
region Nürnberg (EMN)

auch original regional

Leitbild „WaBe“ gelegentliche Kontakte, Teilnahme 
an Veranstaltungen

Regionale Streuobst-
Initiative (Genossenschaft)

Vermarktungskonzept 
2014, Satzung

Konzept für Streuobst-
kompetenzzentrum, 
November 2014

regelmäßige Teilnahme an Sitzungen, 
LAG-Managerin sitzt im Aufsichtsrat, 
Beratung, Mitwirkung an Aktivitäten, Be-
teiligung an Genossenschaft, 
gemeinsame Projekte für neue Förder-
periode geplant

Jugendkulturachse Aisch Konzept 2013 Besprechungen und Aktivitäten mehre-
rer LAG-Projektgruppen (Aischrundfest, 
Stadtgarten u.a.), Projekte für neue För-
derperiode geplant
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Quelle: Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) Mittelfranken; Alexander Zwicker; Stand Juni 2014 

Folgende Bündnisse mit Bezug zum LEADER/LAG-Gebiet Aischgrund sind beim ALE Mittelfranken 
im Juni 2014 registriert:

Kommunale Allianzen im LEADER/LAG-Gebiet Aischgrund 
• Kommunale Allianz NeuStadt und Land
• Kommunale Allianz Mittlere Aisch

Integrierte Ländliche Entwicklungskonzepte 
• ILEK / Kommunale Allianz A7 Franken West 
• ILEK / Kommunale Allianz Aurach-Zenn

   ILEK in Planung: Kommunale Allianz NeuStadt und Land + weitere Umlandgemeinden (Stand 
November 2014)

In Planung befindet sich zudem ein gemeinsames Wegekonzept der Allianzen A 7 Franken West 
und Aurach-Zenn sowie der Beitritt der LAG-Gemeinden Marktbergel und Illesheim zur Kommuna-
len Allianz A 7, der bereits die LAG-Mitglieder Burgbernheim und Gallmersgarten angehören. Das 
dafür nötige ILEK ist in Arbeit. Gemeinsam bewerben sich die beiden Kommunalen Allianzen um 
eine Teilnahme am EFRE-Programm „Stadt-Umland-Entwicklung“. Das Bewerbungskonzept wird 
derzeit erstellt (IRE - Integrierte räumliche Entwicklung). 

Die LAG Aischgrund ist in die Planungen einbezogen, nimmt an Sitzungen der Kommunalen 
Allianzen teil und hat diesbezüglich auch im Vorfeld der LES-Erstellung Abstimmungsgespräche mit 
den Beteiligten, einschließlich ALE und LEADER-Manager, geführt.

Ebenfalls angelaufen ist die IRE-Erstellung für die Stadt-Umland-Entwicklung Höchstadt.

Aktivitäten des ALE Mittelfranken im und um den Aischgrund
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Jüngste Initiative im Aischgrund ist die Stadt-Umland-Entwicklung Höchstadt, bei der neun LAG-
Kommunen und zwei andere Gemeinden aus drei Landkreisen (neben ERH und NEA auch Bam-
berg mit Pommersfelden) zusammenwirken. Bis Ende des Jahres 2014 wird ein Bewerbungskonzept 
(IRE) erstellt. Das Schreiben zeigt: Die LAG ist direkt in die Konzipierung eingebunden - außerdem 
über ihre Vorstandsmitglieder Stöcker und Brehm sowie die weiteren LAG-Bürgermeister.
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An der 
Netzwerk-
Reihe „Beste 
Beispiele“ 
wirkt der 
Aischgrund 
bereis mit, 
wie der FLZ-
Artikel vom 
14. Januar 
2014 zeigt. 
In der neuen 
Förderperio-
de soll die 
Zusammen-
arbeit ausge-
baut werden. 
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Beispielhaft für Kooperation 
und Vernetzung - auch 
von Regionen - ist der 
Aischtalradweg. Unter Feder-
führung der LAG wirkten 24 
Gemeinden, fünf Landkreise 
und zwei Tourismusverbände 
bei der Neubeschilderung 
2012/2013 zusammen.

Geplant in der neuen Förder-
periode: 

• Installierung eines Wege-
   managements 
• Neu-Zertifizierung 2016  
• Ausbau des Marketings
• weitere Aufwertung
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Ein Paradebeispiel für Koope-
ration, Intergration, Vernetzung 
und ebenso Innovation und 
ehrenamtliches Engagement ist 
das „Stadtgarten-Projekt“, das 
die LAG konzipiert und initiiert 
hat und seither maßgeblich 
mitbegleitet - im Rahmen der 
Stadtgarten-Projektgruppe; es 
soll in der neuen Förderperiode 
weiterentwickelt werden.
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Große Aufmerksamkeit in 
den Medien erfährt das 
transnationale Jugendkoope-
rationsprojekt; seine zügige 
Weiterentwicklung ist Teil der 
Entwicklungsstrategie des 
Aischgrunds, was in mehre-
ren Handlungszielen, zwei 
Startprojekten und Koope-
rationsvereinbarungen mit 
den Partnern aus Polen zum 
Ausdruck kommt.

FLZ 11. Januar 2014
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Namensliste der LAG-Beiratssitzung zur LES-Abstimmung am 23. Oktober 2014 
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Am 23. Oktober 2014 tagte der LAG-Beirat, die lokalen Medien berichteten, auch die 
Windsheimer Zeitung (WZ)  
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6 Aktionspläne - Dokumentation 

�����

���� ��	�������������������������	�����������	�������� ����������
�

� ����������������������� ������	������� !�"#��������$����
% ����&#�����		���������������	'��#��������������(�	���

���#	����		#�	����������#�����������	���	��������)�	�	��**+
�����	������������
�����	������!�����

, ��������	����#������������*���&����	���
��-��	�������)������#����������	�����������
%�.����'�������������#����/0'���������1����� �	��!���
,� �+��������)��	������&2������3�����4����	��������'����5�
���������#�����

�����	������������
��6��	���������7��
%����	���������7��
,����	����������

8 ��&����'����	�������������������������+������9��:��������� ���	���������7���
5

; ��3�����������������&&�������������	������������*����������
�������������*���	��0���������	�<4� �������	�3�����������������
��9��:���#�	����������������������������0�	������=������

�����	����������

��!$��	������������
> ����������������������4�����������&���#���	�#���

����	��������������	��	'��#������<���	�������������)������������
��!$��	������������
�����	������������!�����

?

EZ/HZ Projekt - Kurzbezeichnnug Träger LEADER-
Mittel 

Status

EZ 3 

HZ 
3.1
2.4
4.4

1 WAB-Begegnungsstätte

Beschluss im Vorstand:

WAB Höchstadt 127.000 Voranfrage 24.5.2015

beantragt 12.6.2015

bewilligt ...

abgerechnet ...

abgeschlossen
EZ 2 

HZ
2.2
2.3
3.1

2 Rast- und Begegnungsplatz 
am Aischtalradweg

Beschluss im Vorstand:

Gemeinde 
Diespeck  
   

12.000 Voranfrage ...

beantragt ...

bewilligt ...

abgerechnet ...

abgeschlossen

Die Maßnahmen im Rahmen der Entwicklungsstrategie werden künftig exakt dokumentiert, anhand 

• einer Projektliste (A), in die kontinuierlich der Umsetzungsverlauf eingetragen wird
• einer Terminliste (B); sie vermerkt die relevanten Sitzungen, Versammlungen und Aktionen 
• schließlich führt das LAG-Management auch ein Zielprotokoll (C), das die für die Realisierung 
der Handlungsziele erforderlichen Angaben erfasst und ebenfalls kontinuierlich bestückt wird.

Diese drei retrospektiven Unterlagen ergänzen als Kontrollinstrumente den Aktionsplan, der vor 
allem der Planung und Steuerung dient. Wie die drei Papiere aussehen, zeigen diese Beispiele. Mit 
einem Terminkalender arbeitet die LAG bereits; der Auszug stammt von Anfang April 2014.

 

Projektprotokoll - für künftige Projektdokumentation (Anlage A zu Aktionsplan)

Terminkalender - für künftige Prozessdokumentation (Anlage B zu Aktionsplan)
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Zielprotokoll - für künftige Zieldokumentation (Anlage C zu Aktionsplan)
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7 Beschlüsse - Beitrittsbeschlüsse + LAG-Finanzierung
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Auszug aus dem Protokoll der LAG-Mit-
gliederversammlung am 12. Mai 2014, 
bei der eine Anhebung der jährlichen 
Umlage für die 19 LAG-Mitgliedsge-
meinden beschlossen wurde.


